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Die „Nachrichten" erscheine«

^ glich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , ' /«jähr¬

licher AbonnemrntSpreiS 1 M.

zS Pfg . resp . 1 Mark 68 Pfg.
^ Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstraße

Nr . 8.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr«
Zeile 18 Pfg . — Ausländische

L^ Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post«
Expediteur Mönnich. Delmen¬

horst : J . Töbelmann . Breme « !

Herren E .Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt « ad Sand.
ZtzUWvW WV sWKUHmBKUHs WeMOMPes msV LLNVeV -JrrteVeffem

H Apnl 1893. XXVII. Jahrgang.

HtzesZ « eß« e BeLlKgr.

PsLMIcherTagesbericht.
DeMches Reich.

Berk «, ii . April.
— Wie offiziös verlautet , trifft der Kaiser nach nun¬

mehr getroffener endgiltiger Bestimmung am Freitag , 14.
April , abends, mittelst Eisenbahn in Swinemünde ein und
» ird sich unmittelbar nach der Ankunst an Bord der kaiser¬
lichen Jacht „Hohenzollern" einschiffen . Empfang findet da¬
selbst nicht statt . Der Staatssekretär des Reichsmarineamts,
Viceadmiral Hollmann, mit dem kaiserl. Chef-Konstrukteur der
Marine und der kommandierende Admiral Frhr. v . d.Goltz schiffen
sich ebensall an Bord der Jacht ein. Die Abfahrt der Jacht
erfolgt am Sonnabend , 18 . April , früh morgens, unter Be¬
gleitung des Avisos „Wacht," der zu diesem Zwecke in See
geht. Die Jacht wird voraussichtlich am 15 . nachmittags
in Kiel eintreffe«. Der Zeitpunkt der Wiederabreise des
Kaisers von Kiel nach Berlin ist noch nicht festgesetzt.

— Das Geschenk des Kaisers zur silbernen Hochzeit des
italienischen KönigSpaareS soll eine von BegaS angefertigte Sl) ein
hohe silberne Statuette sein. Dieselbe stellt «ine weibliche Gestalt
dar , die in der einen Hand das Schwert schwingt, in der anderen
einen Schild hält , der die Devise des königlichen Hauses : „ Ssvo ^s
simxre avanti " trägt.

— Dis Münchener „Allgemeine Zeitung " veröffentlicht
eine Mitteilung ihres Berliner Korrespondenten, » onach in
der vorigen Woche zwischen dem Reichskanzler und dem
Führer des CentrumS , Frhrn. v. Hueue , sine Ver¬
ständigung bezüglich der Militärvorlage zum Ab¬
schluß gekommen sein soll . Das Csntrum » erde die
Vorlage als solche ablehne«, dagegen durch geeignete Maß¬
nahmen für die Annahme eines die zweijährige Dienstzeit
sichernde« Kompromisses sorgen, das aber nicht auf der
Grundlage des Antrages Lieber beruht.

Wir halten es für zwecklos , in eine Erörterung der
politische« Konsequenzen einer solchen Verständigung zu treten,
bevor nicht eine Bestätigung dieser Nachricht erfolgt ist.
Dieselbe erscheint recht unwahrscheinlich, da Herr Lieber vom
Centrum noch kürzlich auf das bestimmteste erklärt hat , daß
auch Gras Ballestrem und Frhr. v . Huene unbedingt an der
gegenwärtigen Präsenzzahl sesthalte».

— Die „ Nordd . Allgem. Ztg . " bespricht an leitender
Stelle in der Montagsnummer unter dem Titel „ Jrrtümer"
nochmals die von der nationalliberalen Partei hcrauSgegcbene
Broschüre: „Die Militärvorlazeund der Antrag Bennigsens,"
und kommt zu folgendem Schluß : „ Jedenfalls ist es er¬
freulich, festzustellen, daß in der Broschüre für wSMchsts
Durchführung der allgemeinen Wehnsi cht einzelnen wird,
ebenso dürfte richtig sei« , was von den „ mutigen Crviltft-n"
gesagt wir - , die das groß ; Woit sichren. Aber schliißiich
fördert doch auch der Antrag Bennigsen die allgemeine Wehr¬
pflicht recht erheblich weniger wie die Miliiäcrorlaze, da
nach elfterer , wenn man die allerdings unrichtige Rekeuten-
q «ote der Broschüre in Vergleich rieht, nicht weniger als
720,000 Mann der allgemeinen Weh- Pflicht dauernd ent¬
zogen blieben.

"
— Ueber dis Vorarbeiten der Militärkom-

mission verlautet au » zuvrrlasstger Q relldaß der Bericht¬
erstatter Gröber beim Anfang des Berichtes eine orientierende
Zusammenfassung der zweiten Frage zu mache » gedenkt . Der
Bericht ist etwa erst zur Hälfte gediehe « und wird trotz an¬
haltender Arbeit wahrsch' inlich erst Milte nächster Woche
beendet werden können. Der Sctz und Druck des sehr un-
fangreichm Berichtes werden ebenfalls eins Woche erfoidern.
Die Verlesung und Feststellung derselben in der Kommission
dürfte mehrere Sitzungen in Anspruch nehmen. ES scheint
demnach, daß das Plenum erst etwa Anfang Mai an die
Beratung wird herantreten können.

— Aus der Pfalz wird dem „B . T .
" bezügl. der

Militärvorlage geschrieben : Die bisher gut national-
liberal gewesene „ Pfälzische Presse" tritt ui plötzlich aufs
heftigste gegen die eigenen Führer auf, in erster Linie gegen
den Abgeordneten Buhl , »eil dieser auf dem Standpunkte
Bennigsens stehe und nicht für die ganze Militärvor¬
lage sich erklärt habe. Nachdem schon in den letztenTage«
wiederholt offiziös schimmerndeArtikel in der „ Pfälz. Presse"
veröffentlicht wurden , schreibt das Blatt in seiner letzten
Nummer folgendes:

„An mehrere pfälzische Herren nationaler Richtung
wurde vom Reichstage aus die Mitteilung gemacht, daß, wie
aus dem eigenen Munde Caprivis bekannt sei, der Reichs¬

kanzler zu ganz bedeutende« Konzessionen in Bezug aus die
Forderungen für die zweijährige Dienstzeit bereit sei . Einer
dieser Briefe ist , da dem Adressaten eine solche Aeußerung
Caprivis durchaus unwahrscheinlicherschien , dem Reichskanzler
direkt eingeschickt worden, damit er sich darüber äußere.
Die Antwort des Reichskanzlers , welche uns vor
einige« Tage » bekannt geworden ist, erfolgte sofort durch
de« Adjutanten und lautet «örtlich:

Berlin, 7. März . Geehrter Herr ! Für daS an den Herrn
Reichskanzler gerichtete Schreiben vom 6. d . Mts . bin ich beauf¬
tragt , Ihnen bestens zu danken . Der demselben beigefügte Brief
des Dr . Buhl folgt anbei zurück. Zu dem Inhalt desselben erlaube
ich mir ergebenst zu bemerken, daß der Herr Reichskanzler nie,
weder öffentlich noch privatim , eine Aeußerung gethan hat,
welche besage oder darauf schließen ließe , daß er in Bezug
auf die Militärvorlage „ seine Forderung ganz bedeutend
herabzusetzen" bereit sei. Im Gegenteil , der Herr Reichskanzler
steht nach wie vor auf dem von ihm stets vertretenen Stand¬
punkte , daß die Vorlage in ihrem wesentlichen Teile ein
Ganzes bilde , das nicht zerpflückt werden darf . UebrigenS
scheint die Chance für die Vorlage, dank den lauter werdenden
Stimmen aus der Bevölkerung und der unter den ReichStagSmit-
gliedern zunehmenden Ueberzeugung , daß eS sich hier um eine in
ihren Grundzügen notwendige und im einzelnen gut durchgearbeitete
Reform handle , immer besser zu werden ."

Herr Buhl dementiert dis Blättermeldung , daß er
in der zu Wolfstein stattgehabtsn Versammlung geäußert
habe, Herr v . Bennigsen habe seinen Kompromißantrag be¬
züglich der Militärvorlage nicht vollständig aus eigener
Initiative gestellt , dahin, daß er gesagt habe, v . Bennigsen
Habs feine» Kompromißantrag „ nicht ohne Fühlung " gemacht.
Herr Buhl erklärte in engerem Kreise, er behalte sich vor,
vor der Abstimmung über dis FMitärvorl̂ gs dis Riedsr-
legung seines Mandats in Erwägung zu ziehe « .

— Zur Auflösung des deutschen Kreuzer-
Geschwaders wird an leitender Stelle der „ Kreuzzeitung"
von dem Grafen Dürkheim geschrieben: Durch die Presse
geht die höchst auffallende Nachricht, daß unser Kreuzer-
Geschwader aufgelöst sei ! Leider findet dieselbe ihre Be¬
stätigung durch die tatsächliche Zurückberufung des Flagg-
sch ffder Kreuzers: egatte „ Leipzig". Wir haben somit in
diesem Augenblick kein geschloffenes Geschwader mehr. Der
Grund dieser gewiß Nit dem äußersten Widerstreben ver¬
fügten Maßregel ist der, daß sich beim Docken der „Leipzig"
in Kapstadt herousgestellt hat, daß dies nun schon im
achtzehnten Jahre schwimmende, viel verwendete und sehr
angistrcnsts Schiff einer mehrmonatige«, nur in der Heimat
vorznvkhm.'pdm gründlichen Reparatur bedarf, um nur not¬
dürftig wieder auf weiteres verwendbar zu werde«. Die
„ KreuzMung " führt dann weiter ans, daß durch die Schuld
der adishncndrn Majoritäten im Reichstage unsere Kreuzer-
Fregatten bis auf die „Leipzigzu' ammengeschmolzenseien und
kommt dabei zu dem Schluff '

, daß es Höchsts Zeit ist, daß
die gesamte deutsche Presseviribus urritis im aufklärenden
Sinns Stellung zu der so hochwichtige », aber als solche
wenig erkannten Kreuzcrfrage nimmt , um einen Umschwung
iu der Beurteilung de,fitsten allmählich herbeizuführen und
dak-lt zu bewirke», daß schon in den Bewilligungen für den
nächstjährigen M-rrine ^tal das Versäumte nachgeholt wird!
Denn : Ibw xatris . cs !, ! Dis „ Kreuz -Ztg .

" meint »och , die
FranzosenUN !' R >ss n cviWickelrm im Bau neuer Kreuzer eine
fieberhafteThäiigkctt . Es würde sich bitterlich räche », wenn
wir dis Zeit ve : säumten und ihnen dereinst im Kreuzerkriege
fast « ehrlos gegenüber stäken und so unermeßliche» Schaden
erleiden müßten.

- — Das Antwortschreiben des Fürsten Bismarck auf
das Glückwunschschreiben des Hamburger Senats zum
GebmMag des Fürste» hat «ach de« „Hamb . Nachr.

" fol¬
gende« Wortlaut:

„Friedrichsruh , 4 . April 18)3 . Euere Magnificenz bitte ich,
für das ehrenvolle Schreiben , mit welchem der Senat mich zu meinem
Geburtstage erfreut hat , meinen verbindlichsten Dank entgegen¬
zunehmen und den Herren deS Hohen Kollegiums zu übermitteln.
Der Ausdruck landsmannschaftlichen und nachbarlichen Wohlwollens,
welches ich von Seiten meiner Hamburger Mitbürger erfahre , ist
mir jederzeit eine hohe Freude , und ich bedaure lebhaft , daß mein
Gesundheitszustand in diesem strengen Winter mich verhinderte,
meinen Verkehr in der Stadt in alter Weise zu pflegen . Mit meinem
wiederholten Danke für die ehrende freundnachbarliche Begrüßung
verbinde ich den Ausdruck der Zuversicht , daß die wirtschaftliche und
geistige Begabung des Hamburger Bürgertums die Schäden der
schweren Seuche deS Letzten JahreS bald vollständig verwischen wird,
( gez.) v . Bismarck ."

— Die „Franks . Ztg .
" meldet : „Sicherem Vernehme«

nach ist das Projekt des Rhein - Weser - Elbekanals
im Arbeitsministerium im vorläufigen Kostenbeträge von
180 Millionen Mark angenommen worden ; es kann auf
dieser BastS auch wohl schon im Gesamtministerium als ge¬
borgen angesehen werden.

" Hoffentlich bestätigt sich diese
Nachricht. — Weiter meldet dasselbe Blatt : Die Unter-

Handlungen zwischen Preußen und Lübeck über die Finanzierung
des Elbe - Trave - Kanals dürften demnächst endgiltig be¬
endet sein. Wie wir höre«, wünscht Lübeck von Preußen
eins Beteiligung mit wenigstens 7 oder 7 '/, Millionen Mark,
während die anderen zwei Drittel Lübeck übernehmen will.

— Ueber die Ursachen des Radau - Antisemi¬
tismus sprach der konservative Abg. Stöcker in Berlin
in einer Versammlung Christlich - Sozialer , welche von
etwa 1000 Personen besucht war . Abg. Stöcker führte aus,
den Antisemitismus ins Lebe » gerufen und als einen christ¬
lichen , sittlichen und nationalen Kampf geführt zu haben.
Für die Auswüchse und de« jetzigen Raudau -AntisemitiSmuS
sei er nicht verantwortlich . Er mißbillige die allgemeine
Beschimpfung der Juden, die Verspottung ihrer körperlichen
Eigentümlichkeiten in Versammlungen, in denen man Entree
erhebe und Akte» ankündige, die dann nicht zur Stelle seien.
Abg. Werner (Antisemit) trat dem Abg. Stöcker entgegen.
Das, was letzterer jetzt als Radau -AntisemitiSmuS bezeichne,
habe er mitgemacht und gutgeheißen, als es ihm zu seinen
Erfolgen verhalf . Der Radau -Antisemitismus sei als Sturm¬
bock unentbehrlich . Der Zweck heilige das Mittel. Der
Abg. Stöcker befördere jetzt nur dis Uneinigkeit unter den
Antisemiten . Letztere « Vorwurf gab Stöcker den Deutsch-
Sozialen zurück . Das jetzige Auftreten des Abg. Böckel sei
eins Schande und ein Wahnsinn. Mit einem Wahnsinnigen,
der ihn aus seinem Wahlkreise verdrängen wolle, könne er
nicht Politik machen. I « dieser Tonart ging es noch eine
Zeit lang weiter , bis die Versammlung geschloffen wurde.

— Die RetchstagSwähler des Wahlkreises ArnSberg-
Meschedr-Olpe habe», wk die „ VolkSztg.

" erfährt , eine Samm¬
lung für den Reichstagsabgeordneten Redakteur FuSangel
veranstaltet , um ihm ein wertvolle- Geschenk überreiche« zu
können.

ANSlkM.
Frankreich. Die parlamentarische Pause in Frank¬

reich wird von den Blättern, wie von einzelnen hervor¬
ragenden Parteiführer« dazu benutzt, im Lande für die
bestehendeRegierungsform Stimmung zu mache «. Besonders
verdienen folgende Aeußerungen des jetzigen Kammerpräsidenten
hervorgehoben zu werde« : Bei einem am Sonntag zu Troyss
zu Ehren des Präsidenten der Deputiertenkammer Casimir
Perier veranstalteten Bankett hielt derselbe eine Rede, in
welcher er hervorhob , die Republik sei gegen Ueberraschungen
und Angriffe geschützt . Man könne wohl die Dienste ehe¬
maliger Anhänger der monarchischenPartei annehmen, aber
nur unter der Bedingung , daß sie als Soldaten, nicht als
Führer , in die republikanische« Parteien eintreten « ollen.

Groffbritanuieu . Das Projekt des Baues eines
EisenbahntunnslS , der Frankreich und England mit-
einander verbindet , hat eine« bemerkenswerten Fortschritt
gemacht, so daß seine Verwirklichung näher gerückt erscheint.
Während 1882 unter Sladstone 's Regime das Projekt im
Interesse der Sicherheit Englands für unzulässig erklärt
wurde, hat in der gegenwärtigen Session das Handelsamt
zum ersten Mals die Ankündigung, daß es die Verwerfung
der Bill beantragen werde, unterlassen, und der Premier¬
minister hat auf die Frage des früheren Präsidenten des
Handelsamtes , Baron Henry de Worms , einfacherklärt , die
Regierung werde die Kanaltunnel - Bill nicht offiziellbe¬
kämpfen. Außerhalb Englands hat man es jedenfalls nie
verstanden, daß England durch einen Tunnel, der die Ver¬
bindung mit dem Festlande herstellt, in seiner Sicherheit be¬
droht sei» soll.

— Die folgende Stelle in Lord Randolpy Chur-
ch ilI 'S DonnerStagSrede in Liverpool, bezüzl. der H o m s rule-
Vorlage , verdient nachträgliche Boachtun; : „So wahr diese
große Versammlung hier heute Nacht versammelt ist, wenn
die Homerule-Bill durch irgend welche Bosheit teuflischer
Mächte zum Gesetz erhoben wird, so wird, so wahr wir hier
beisammen find, Ulster an der Spitze aller Loyalsten von
Irland gegen die Verdammnis des irische » Parlaments
kämpfen. (Lauter und anhaltender Beifall .) Ich weiß, waS
ich spreche . Ich bin sehr viel in Ulster gewesen, ich habe
Familienbeziehungen mit Ulster und kenne die Stärke und
dar GewiffenSrecht (oonsoisutloLs riZuts) der Meinung
Ulsters über diese Frage . Im übrigen kriechen , renommiere»,
heulen und fälsche « die Gegner absichtlich , die Lage der
Regierung ist verächtlich, wahnsinnig." Bon « eiteren Kraft-
ausdrücken kommen noch in der Rede vor : Böswillige Feig¬
heit , Grausamkeit , infam . Slakstsne strebt nach wilder U».
sterblichksit «. s. w. ^

— Zu den ArbeiLerunruhe « in Hüll . Nachdem
auf einem gestern abgehaltenen, ungemein stark besuchten
Meeting beschlossen worden ist, in den allgemeine« Ausstand



einzutreten , hat dis Lage sich « och mehr zugespitzt . Mehr¬
fach haben bereits blutige Zusammenstöße stattgefunden und
die Admiralität hat sich veranlaßt gesehen , ein Kanonenboot
zum Schutze der RegieruugSdampfer abzusenden.

Rußland . Das „R . W. T .
" erfährt aus Warschau,

von angeblich gut unterrichteter Seite, daß in russischen
politischen Kreisen ernstlich von einer bevorstehenden Zu¬
sammenkunft zwischen dem russischen und öster¬
reichischen Kaiser gesprochenwird und daß Fürst Lobano«
mit einer diesbezügliche» vertraulichen Mission nach Wien
zurüäkehre.

Amerika . Aus Chile in Südamerika kommen seit
einigen Wochen beunruhigende Nachrichten. Erst vor einigen
Tagen hat das Kabinett seine Entlastung genommen; der
Präsident der Republik Chile, Montt, hat es aber abgelehnt,
die Entlastung des Ministeriums anzunehme«, bevor er mit
den Vorsitzenden des Senates und der Kammer Rücksprache
genommen habe. — Ferner liegt folgende bemerkenswerte
Meldung ausNewyork vor : Nach einer Depesche desNewyork
Hsrald aus Valparaiso griff der Pöbel die öffentlichen
Gebäude in Santiago (der Hauptstadt Chile's) an, wurde
aber zurückgeworfen. Der Belagerungszustand ist daher über
die Provinzen Santiago, Valparaiso und Aconcaguaverhängt.

Aegypteu . Die gegenwärtige politische Lage in
Aegypten wird nach Mitteilungen der „Daily News " aus
Kairo von den dort lebenden Engländern als beunruhigend
angesehen. Im Palaste und in den Regieruugsämtern gingen
Dings vor, die viel besprochen würden . Die einheimische
Presse ergeht sich fortgesetzt in Angriffen auf England.

An» dem Großherzogtu«.
»W «a«« «u »srlchtti«» OrrzwkLwiAS
Ni »m « u znnuin! -I»d

« » min « d« jistl » iE »« « »».
Aldenburg , dm 11. April.* Für das Kaiser Wilhelm -Denkmal auf dem

Kyffhäuser sind bis jetzt bei dem Bundesvorstand des Olden¬
burger Kriegerbundes im ganzen 4590 Mk. 57 Pfg. ein¬
gegangen. Der Bundesvorstand bittet , in der Sammet,
thätigkeit nicht zu ermatten , da zur Fertigstellung des großen
nationalen Werkes noch eine erhebliche Summe fehlt.

* Das Denkmal für die gefallene « Olden¬
burger ans dem Schlachtfelde bei Bionville bei
Metz . Herr Oberstleutnant v . Kettner , welcher im Lause
des vorigen Jahres von dem Oldenburgischen Infanterie-
Regiment , wo er das 1 . Bataillon führte, in das 99 . In¬
fanterie -Regiment nach Metz versetzt worden ist , giebt in einem
Privatbriefe an einen hiesige » höheren Offizier die erfreulichste
Kunde von dem Zustande des durch die Munifizenz Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs dem Andenken unserer am mörderi¬
schen Schlachttage des 16 . August 1870 gefallenen Kameraden
errichtete« Denkmals und seiner nächsten Umgebung. Das
Bundesblatt der Oldenburgischen Kriegervereine bringt de«
betreffenden Teil des Briefes zum Abdruck ; derselbe lautet:
„ Nachdem es mir im Herbste nicht möglich war , nach Vion-
ville zu reise», benutzte ich das gegenwärtige herrliche Früh¬
lingswetter zu einem Besuch des Denkmals . Ich fand das¬
selbe und seine eingsfriedigte Umgebung in einem tadellosen
Zustande . Die zu beiden Seiten des Denkmals stehende»
Cypreffen und Koniferen überschatten das hochaufragende
Kreuz und gewähre» hierdurch der Grabstätte ein höchst
stimmungsvolles Bild . Dis Grabhügel der Gefallenen sind
mit hochstämmigen Rose» »««geben und mit Monatsrosen¬
sträuchern bedeckt , deren erste Blättersproffen sich zeige». Vor
dem Denkmal steht eine Traueresche. Die Inschriften des
Denkmals find vorzüglich erhalten . An der Rückseite find
an einzelnen Stellen des Gitters, wohl durch die dort durch
den Wald erhaltene Feuchtigkeit, Ansätze zu Rostbildungen
und ist nach Rücksprache mit dem Gräberwärter , de» ich bei
der Rückkehr nach Gravelotte aufsuchte, ein Neuanstrich an
jener Seite des Gitters wünschenswert. Der Wärter, der
auf mich einen sehr zuverlässigen Eindruck machte, teilte mir
noch mit, daß er einzelne Rosensträucher nachpflanzen würde.
Zum Schluß muß ich es aussprechen, daß das Denkmal auf
mich einen mächtigen Eindruck gemacht hat und ich wünschte,
die jüngeren Kameraden sowohl als die damaligen Mitkämpfer
des Regiments und die Angehörigen der Gefallenen könnten
mit eigenen Augen sehen , welche herrliche, tiefste« Frieden
atmende Stätte ihre« Toten zum dauernden Gedächtnis er¬
richtet ist. Ich halte unter den vielen Denkmälern der
hiesigen Schlachtfelder das Oldenburger für eins der schönsten
und wirkungsvollsten. Die vorhandene» Photographien geben
den gegenwärtigen Gesamteindruck des Denkmals und seiner
Umgebung nicht wieder.

" — Die Redaktion des Bundes¬
blattes bemerkt hierzu : Wir fühlen uns gedrungen, in sicherer
Uebereinstimmung mit jedem Kameraden des Bundes aber¬
mals innigsten Dank auszusprechen für die pietätvolle Ehrung
der bei Vionvills ruhenden teure« Toten von seiten unseres
hohen Protektors alle dis lange« Jahre hindurch und knüpfen
hieran die Mitteilung, daß die Abstellung des Vorgefundenen
kleinen Mißstandes bereits angeordnet ist.

* Die Angelegenheit der Bremer Reichs-
verfichernngsbank , an welcher auch viele Oldenburger
ein Interesse habe», soll jetzt so « eit gefördert sein, daß die
Auszahlung der «och vorhandenen Gelder im nächstenMonat
erfolgen soll.

O Befitzverändernng . Herr Restaurateur Siedelt
Remmers , Heiligengeistftraßs 18 s , wird mit dem I . Rai d . I.
den an der Heiltgengeiststraßs belegene« Gasthof „ Zum Fürsten
Bismarck" übernehmen . DaS Restaurant des Hr«. Remmers
wird, wie schon berichtet, am 1 . Mai in die Hände des
Herrn Echnauer übergehen.

* Herr Physiker Egts wird bekanntlich
am Mittwoch, Donnerstag und Freitag dieser Woche im
„ Kaiserhof" Hierselbst drei Experimentalvorträge halten . Herr
EgtS hat Ende vorige« Jahres auch in Bremen mehrereBorträge
gehalten, worüber die „ W .- Z .

" s. Z . unter ander« berichtete:
„In dem zweite» und dritten Vortrage , welche Herr A. Egts
aus Oldenburg am Freitag und Sonnabend im Natur¬

wissenschaftliche « Verein hielt, bewährte derselbe wieder die
Vorzüge, welche schon den ersten Vortrag ausgezeichnet hatten.
Die fließende klare Ausdruckswsiss berührt von vornherein
sehr angenehm. Dabei besitzt Herr Egts in hohem
Maße die Gabe, verwickelte Erscheinungen klar darzulege»
und bis auf ihre Elemente zu verfolgen, eine Gabe, um
welche ihn gar manche Lehrer und Gelehrte beneide« dürften.
Seine Apparate sind in ganz demselben Sinne und fast alle
von ihm selbst konstruiert, fungieren sicher und gut und be¬
weisen gerade das , was sie Nachweisen solle «. Der benutzte
elektrische Strom wurde vermittelst einer sehr kräftigen
Dynamomaschine für Handbetrieb gewonnen, zu welchem
Zwecke der Verein dem Vortragenden vier Feuerwehrleute
zur Verfügung gestellt hatte.

** Das Kegelfest in Oppermann 's Hotel hat
in den drei Tagen , am Freitag , Sonntag und Montag , de»
erfreulichste« Verlauf genommen. Im ganzen wurden an
de« drei Tagen nicht weniger als 1436 Wurf abgekegslt,
eine Zahl , die bisher » och nie erreicht worden ist . Den
höchsten Wurf erzielte Oldenburg mit 35 über Wilhelms¬
haven mit 33.

* Des rechten Wegs sich nicht bewußt , suchte
sich in der Nacht zum Montag ein hiesiger junger Mann ein
ebenso gefährliches als sonderbares Ruheplätzchen aus.
Schwankend schleppte sich der nächtliche Wanderer über dis
Heiligengeiststraße, tastend kam er bis an das Geländer der
Heiligengeistbrücke (neben dem Schauenburg 'sche« Hause) und
kroch hier die in die Haaren führende Treppe hinunter.
Unten in Bett der Haaren glücklich angekommen — der
Wasserstand ist augenblicklichaußerordentlich niedrig — kroch
der junge Mensch unbegreiflicherweise in dis dort befindliche,
trocken liegende Drainröhre hinein, — wahrscheinlich
in dem Glauben , daß dies der rechte Weg sei , der in
Krohne's Restaurationskeller führt. AIS er, unverdrossen
weiter kriechend , auf seiner unterirdischen Wanderung mit
dem Kopfs schließlich gegen das die Drainröhre verschließende
Drahtgitter stieß , muß doch wohl das Bewußtsein in ihm
aufgedämmert sein , daß dieser Weg wohl in 's Verderben,
aber nicht in Krohne's Keller führe . Bald tönten denn auch
dumpfe Hilferufe durchdiestille Nacht, Nachtwächterkamen herbei,
alles horchte verwundert auf die Hilferufe , die dumpf aus
der Tiefe klangen. Rach längerem Suche» fand man endlich
das eigenartige Versteck auf, in welches der Aermste hilflos
eingezwängt war , und glücklich wurde er wieder an die Ober¬
welt befördert.

D Schlägerei . Auf der Nadorster Chaussee entstand
am Sonntag Abend vor einem dortige« Wirtshause ein
Handgemenge zwischen einem Soldaten der Artillerie und
einigen Landleuten . Letztere waren mit einem Gefährt bei
dem Gasthause angekommen und begaben sich zur Stärkung
in das Gastzimmer, während sie Pferd und Wagen der Obhut
eines jungen Burschen überließen . Der betr . Soldat ver¬
suchte nun das Pferd auszuspannen , wurde hierbei aber von
de« bald darauf zurückkommendenEigentümern abgefaßt und
zur Rede gestellt . Seine Antworten « erden jedenfalls nicht
befriedigend ausgsfalle -« fein, da man bald darauf merkte,
daß beide Parteien sehr scharf aneinander gerieten. Der
Soldat erhielt mehrere Verletzungen und mußte gestern
Morgen in das Lazarett überführt werden.

^ Rastede , 10 . April. Die gestrige Versammlung
der Landwirtschaftsgesellschaft Abteilung Rastede fand in
AhlerS' Hotel statt . Herr Wiegreffe senior legte zunächst sie
Rechnung für den 7. Bezirk (Rastede, Jade rc.) der Hagel-
Versicherungsgesellschaftfür den Norden vor . Aus de« all¬
gemeine« Ausführungen über die genannte Gesellschaft ging
hervor, daß sie sich außerordentlich gut entwickelt hat, weil
sie eben bedeutend billiger ist wie die alte Gesellschaft. Da¬
rauf hielt Herr Lehrer Janssen in Wiefelstede einen Vor¬
trag über : Dis Förderung des Obstbaues durch die Volks¬
schule . Ja diesem Vortrage erkannte er an, daß schon
vieles für Hebung des Obstbaues gethan worden sei, doch
würde das , was bisher geschehen sei, wohl keine durchgreifende
Wirkung zur Folge haben . Dies könne wohl nur geschehen,
wenn schon den Volksschülern gezeigt würde, wie ein Obstbau«
gepflegt und gezogen wird . Zu diesem Zwecke muß bei der
Schule eine kleine Baumschule angelegt werde«, in der den
Kindern praktisch gezeigt wird , wie die Obstbäume behandelt
werden müssen. Sie werden alsdann Interesse für den
Obstbau bekommen, auch werden sie Freude haben am
Wachstum und Gedeihen in der Natur und solche Roheiten,
wie Abbrechen der Bäume rc., werden nicht so oft Vorkommen.
Die erste » Anlagekoften der Baumschule muß die Schulkaffe
tragen . Die nötige« Anweisungen wird jeder Lehrer den
Kindern gewiß gerne geben und da schon fett ca. 10 Jahren
im Oldenburger Seminar Unterricht im Gartenbau erteilt
wird , so sind auch die meisten Lehrer dazu befähigt. — Die
in voriger Versammlung gewählte Kommission, welche Eber¬
ferkel ankausen sollte zur Blutauffrischung der Schweinezucht
in hiesiger Abteilung, hat 7 Ferkel angekauft, die am 81.
April in BlumeysrS Gasthofe verauktioniert « erden sollen.
Zum Schluß wies Herr zur Horst noch daraufhin, welche«
großen Nutzen die Ziege für den Haushalt des kleinen
Mannes bringt , und sprach die Hoffnung aus , daß das
Streben des Vereins zur Hebung der Ziegenzucht, der sich
in Westerstede gebildet hat, auch für unseren Bezirk sich als
segensreich erweisen « erde.

Augustfehn , 10 . April. Gestern feierte der
„Musikalische und Gesangverein " Hierselbst im Saale
des Herrn Eteinfeld sein 4. Stiftungsfest . Die Mitglieder
waren mit ihren Angehörigen und Freunden sehr zahlreich
erschienen . Von den Liedern für gemischten Chor gefiele«
besonders : „ An den Sonnenschein" und die „ Polka -Ronde" ,
„ Aufforderung zum Tanz ", die wirklich gut vorgetrage«
wurden . Großen Beifall erntete» die Darsteller des „Sing¬
vögelchens" , des bekannten Liederspiels von Jacobson . Ei«
Tanzkränzchen hielt die Gesellschaft noch einige Stunde»
fröhlich beisammen.

Westerstede , 10. April. Am 1 . Mai d. I . «erden
es 25 Jahre her sein, daß Herr Thalen das Amt eines

Gemeindevorstehers in unserer Gemeinde versieht. Herr
Thalen kann alsdann auf eine sehr ersprießliche und segens¬
reiche Thätigkeit zurückblicken ; den« während seiner AmtsI
thätigkeit — so schreibt der „Ammerl . " — find dis Bäken
begradigt worden, ist die Eisenbahn angelegt, ferner das all¬
seitig als mustergiltig anerkannte Armen-Arbeits - und Kranken-
Haus erbaut und endlich haben verschiedene Dörfer der Ge¬
meinde neue Chausseen erhalten rc.

Jeverlaud , 10 . April. Wie bestimmt verlautet, ^
wird Herr Pastor Schwarting von Hatte« nach Fedderwarden ^
versetzt werden. Herr Lehrer Meinen von Kniphausersiel E
wird Mai d. I . mit dem Gehalte eines Hauptlehrers «ach
Altheppens versetzt . Derselbe hat i« Kniphausersiel acht
Jahre treu seine Pflichten als Lehrer erfüllt.

Jever , 10 . April. Zwischen den JeverschenGemeinde»
Accum und Sillenstede besteht seit einem Jahre ei»
Grenz streit . Der Besitzer des Landguts „Großer
Spieker " in der Gemeinde Sillenstede , Landwirt Oys
Peter Ricklefs , hat sich beim Großherzogl . Amte Hierselbst
darüber beschwert, daß er wegen einiger auf der Grenze der
genannten Gemeinden liegenden Parzellen , ca . 5 La grof,
sowohl von der Gemeinde Accum als von der Gemeinde
Sillenstede zu den Gemeindeumlage», von letzterer Gemeinde
jedoch nur zu den Weg- und Chauffeeumlagen, herangezoge«
würde, also teilweise doppelte Steuern zahle« müsse ; er bittet
daher das Großherzogliche Amt um eine Entscheidung hier¬
über . Das Amt hat darauf die beide» Gemeinden aufge-
fordert , ihre Eigentumsansprüche an diese gedachtenParzelle«
klar zu legen und zu begründen. Die Gemeinde Accum
stützt sich auf ein Protokoll vom 14 . Februar 1727 , «ach
welchem der damalige Besitzer dieses Landgutes, Hayo Alcken,
ausgesagt hat , daß das Streitobjekt zur Gemeinde Accum
gehört, und ferner auf drei Zeugen, welche bekunden, daß sie
von ihren Vorfahren nicht anders wüßten, als daß die ge¬
nannten Parzelle » zur Gemeinde Accum gehörten. Die Ge¬
meinde Sillenstede beruft sich dagegen auf das Kataster . Im
Kataster stehen diese Parzellen als zur Gemeinde Sillenstede
gehörig verzeichnet. DaS hiesige Amt hat darauf zu Gunsten
der Gemeinde Accum entschieden . Die Gemeinde Sillenstede
hat gegen diese Entscheidung Beschwerde beim Großherzogl.
Staatsministerium eingelegt, wo die Sache ihrer endgiltigen
Entscheidung augenblicklichharrt. Gespannt ist man in de«
hiesige « ländlichen Kreisen auf den AuSgang dieses Streites.
Der Versuch eines Vergleiches ist gescheitert. (W .-Ztg .)

D Bockhor «, 10 . April. Auf der neuen Bahn¬
strecke Varel - Bramloge entwickelt sich schon jetzt ein sehr
reger Güterverkehr. Fast täglich werden 20—30 und mehr
Achsen starke Güterzüge mit Ziegelsteinen belade» befördert.

K Brake , 10 . April. Das einem Konsortium hiesiger
Reeder gehörende Schiff „Drei Gebrüder, " groß 139 Reg .-
Tons, Kapt . I . Engeln , 1856 aus Holz erbaut , welche - am
27 . März d. I . den hiesigen Hafen , mit Pitsch-pine-Holz für
Kiel beladen, verließ, ist in voriger Woche auf RefsnaeS
Puller an der dänische» Küste auf Grund geraten und schwer
beschädigtnach Kallundborg eingsschlepptworden. Die Eigen¬
tümer erleide« durch diesen Unfall einen beträchtlichenSchade«.
— Dis Olöenburgisch- Portugiesische Dampfschiffs- Reederei
hat für den am 11 . März d . I . bei SagreS gestrandeten,
1080 Reg . -Tons große» Dampfer „Setubal" auf Koch 'S
Werft in Lübeck einen neuen Dampfer in Auftrag gegeben,
welcher im September d . I . zu liefern ist. Die Gesellschaft
verteilt pro 1892 6 Prozent Dividende , gegen 8 Prozent
im Vorjahre.

tz, Delmenhorst , 10 . April . Herr » vr . Fi « sch
Hierselbst find aus dem im Garten befindliche« Hühnerstall
sieben wertvolle Hühner gestohlen worden. Die Hühner
wurden am Sonnabend Morgen in Bremen, wohin Herr
vr . F. sich in der richtigen Annahme, daß dieselben dort
verkauft werden würden, sofort begeben hatte , aufgefunden
und der Dieb auf dem Markte verhaftet . Derselbe hat be¬
reits sine Gefängnisstrafe von 6 Monaten wegen Diebstahls
verbüßt und war erst kürzlich aus dem Zuchthause entlassen.
Es ist derselbe, der im vergangenen Jahre einer Witwe in
Bardewischermoor ein Sparkassenbuch entwendet hatte . Da,
wie es heißt, der Verhaftete in letzter Zeit mehrfach Hühner
in Bremen verkauft hat , so hat man in ihm vielleicht de»
Hühnermarder entdeckt , der in den letztenWochen die Hühner¬
ställe in der Umgegend so vielfach heimgesucht hat . Erst in
einer der Osternächte wurden dem Ziegeleibefitzer Finke in
Elmeloh 29 Hühner gestohlen , ebenso vorher in Süder-
brook 25, ferner in Ochtum und Schönemoor jedesmal
mehrere Hühner . Danach scheint die Polizei einen gute»
Fang gethan und einem berufsmäßige « Hühnerdieb das Hand¬
werk gelegt zu habe».

)^ ( Wildeshanse «. An der Etaatschauffee nach
Ahlhorn ist vor kurzem eine größere bisher baumlose Strecke
imWildeshauserftlsemit Obstbäume » , Birne » und Zwetschen,
brpflanzt. Die Anpflanzung ist mit großer Sorgfalt geschehen,
die Bäume find aus den Schiebler'sche« Baumschule« in Celle
bezogt, — ob aber dis Anpflanzung von Apfelbäumen nicht
den gewählten vbstarte » wäre vorzuziehen gewesen ? — I«
diesem Frühjahr sind in hiesiger Gegend vielfach junge Obst¬
bäume angepflanzt; das Interesse für die Obstkultur scheint
hier erfreulicherweise zu wachsen . — Sämtliche Obstarte«
zeige « hier reichen Blätenansatz und steht, falls die Nacht¬
fröste nicht ungünstig einwirken, eine reicheObsternte in Aus¬
sicht . — Am 5 . April wurden hier die erste « Spargel
gestochen . — Am zweite« Ostertage wurde ein Teil der
Radelholzanpflanzung an der Wildeshause« - Goldenstedter
Amtsverbandchaussee durch Feuer zerstört ; wahrscheinlich ist
das Feuer durch Kinder angelegt worden.

(^ ) — An der obere» Hunte von hier bis Goldenstedt
nahm in voriger Woche Herr Weg- und Wafferbauinspektor
Segebade aus Vechta Nivellierung - - Arbeite« vor . Er
werden künftig auf dieser Strecke jedes Jahr Echauungen
vorgenommen » erden, auch « erden seitens des Staats an der
Hunte bis Oldenburg Baggerungs - und sonstige Arbeiten zur
Uferbefestigung vorgenommen. Früher lag dies allein den
Uferanliegern ob und wurde häufig nicht mit der nötigen



Sorgfalt ausgeführt . Man hofft, durch dis Herstellung der
Uferbefestigungen nach einheitlichem Plan die Saudabspülung
nachund nach zu beseitigen und dadurch die umfangreichen
Baggerungen rc . bei Oldenburg unnötig zu machen. Hier
ist man durchweg der Anficht, daß der meiste Sand von der
oberen Hunte von hier bis Goldenstedt herrührt.
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Landgemeinde Oldenburg.
Die Abwehr in Nr. 78 d . Bl. betr . die Ablehnung

einrs Beitrags zu den Koste » der Bahn Oldenburg - Brake
von seiten der Landgemeinde Oldenburg ist nur recht schwach
ausgefallen. Gründe , welche die Ablehnung motiviere»
könnten , scheinen zu fehlen. Deshalb will Herr I . B., wie
er schreibt , dieselbemit der dreisten Behauptung rechtfertigen,
daß die Ablehnung im Sinns der meisten Gemeinde¬
angehörigen sei.

Dreist behaupte« kann man das allerdings wohl, aber
Einsender dieses muß es doch recht sehr bezweifeln. ES wäre
doch auch zu bedauern, wenn es so wäre , den» der Osten
der Landgemeinde darf doch auch wohl etwas Anspruch auf
Berücksichtigungseiner Interessen machen , weil er die Kosten,
welche an anderen Stellen für Chausssebauten rc. gemacht
werden, ja auch mit aufzubringen hat . Wenn also die
Gegner, wie sie behaupte», Vertreter der ganzen Gemeinde
sein wollen, so würden sie das durch diese» Beschluß jeden¬
falls nicht bewissen haben . Sie wollen nicht Vertreter
einiger Hauptinteresfierter sein, aber das Interesse der Ge¬
meinde darf auch nicht darunter leiden, wenn auch durch die
Majorität des Gemeinderats Beschlüsse herbeigeführt werden,
welche dis in der Gemeinde wohnenden Gewerbetreibenden,
die hier wohl als Hauptinteressterte gelten sollen, eventuell
schädige « . Dis Gemeinde hat doch jedenfalls ein Interesse
daran , daß die Gewerbetreibenden der Gemeinde erhalten
« erden, welche durch Zahlung von Steuern rc. doch gewiß
Anspruch darauf haben, daß der Gemeinderat denselbenebenfalls
einiges Interesse entgegenbringt , wie es doch auch der Staat
thut , indem er die Bahn in möglichster Nähe der Gewerbe¬
treibenden hinführen will.

Sodann schreibt Herr I . B ., daß dis Gemeinoerats-
mitglieder kurz vor diesem Beschluß in derselben Sitzung
einen Zuschuß seitens der Gemeinde zu einer Verlängerung
der PererSvehner Chaussee in Ausficht gestellt hätten , und
will damit beweisen, daß die Majorität des Gemetnderats
wohl im Juteresse der Gemeinde Opfer bringen wolle.
Glaubt Herr I . B. den» vielleicht, daß das Interesse der
Gesamtgemstnds daran größer ist, als an der Bahn Olden¬
burg -Brake ? Sollte eins einige Kilometer lange Chaussee
am Ende in PeterSvehn auch nur im Entferntesten so viel
Einfluß auf die wirtschaftlichen Interessen und die Eteuer-
kraft der Gemeinde haben können, wie eine ca . 10 Kilometer
lange Eisenbahn in der Gemeinde? Das läßt sich jedenfalls
nicht im Ernst behaupten . Zu dieser nur kurzen Chauffee-
strecke wurde« ca. 1600 Mark seitens der Gemeinde so¬
fort in Aussicht gestellt, und gleich darauf zur Bahn
Oldenburg -Braks jeder Zuschuß seitens der Gemeinde abge¬
lehnt . Deshalb glaubt Einsender dieses auch , daß die
Interessen des Ostens der Landgemeinde Oldenburg von der
Majorität des Gemeinderats nicht genügend wahrgenomme«
find, obgleich Herr I . B . sich rühmt , Vertreter der Gesamt¬
gemeinde zu sein. Gleiches Maß und gleiche Behandlung
können die einzelne» Teils einer Gemeinde doch wohl ver¬
langen.

Was nun die Zufriedenheit mit den jetzigen Verhält¬
nissen anbetrifft , so scheint Herr I . B . doch wohl ungenügend
unterrichtet zu sein ; jedenfalls wird durch solche Be¬
schlüsse dieselbe nicht gefördert . Von einer Verträglichkeit
zwischen Osten und Westen der Gemeinde ist vom Einsender
dieses nichts erwähnt.

Wo nun die Gemeinderatsmitglieder , welche solche Be¬
schlüsse zustande bringen, ihre» Wohnsitz haben, kommt gar
nicht in Betracht . Die Thatssche, daß berechtigteInteressen
des Ostens der Landgemeinde seitens der Majorität des Ge¬
meinderats nicht vertrete « worden sind, steht fest ; daran
kann kein Zeitungsartikel etwas ändern.

Wenn nun noch in Nr. 7S d . Bl. ein Einsender Mei¬
nungen bekannt geben zu müssen glaubt , nach denen einige
Herren , welche für die Bewilligung eines Zuschusses gestimmt
haben, mehr ihr Sonderintereffe als das Wohl der Gemeinde
im Auge gehabt hätten , so wird wohl jeder, der diese Herren
kennt, wissen , daß dieselben sicher absichtlich nichts gegendas
Wohl der Gemeinde mit beschließen würden . Solche Mei¬
nungen falle« demnach auf ihre Urheber zurück . Weiter auf
diesen Artikel einzugehen, hält Einsender für überflüssig. Es
giebt für unsere Gemeinde nur zwei Wege, nämlich möglichst
gleichmäßige, gerechte Wahrnehmung aller Interessen der
einzelnen Teile der Gemeinde oder die Trennung derselben.

Je besser das erstere geschieht , u« so länger kann das
letztere vermieden werde» . Einer für viele.

A»S aLer Welt.
Berlin , 10. April . Ueber neue Schnellzüg

schreibt man der „Schl . Ztg .
" von hier : Die preußisch

Etaatsbahnverwaltuug hat zur Zeit 34 neue Schnellzüge «ac
amerikanischem System herstelle» lassen . Diemeisten werde!
vom 1 . Mai d. I . ab in den Sommerfahrpla « etngereiht
auf Strecken, welche zur Zeit schon Schnellzüge mit nur erste
und zweiter Klaffe besitze», wie Berlin-Köln und Berlin
Frankfurt a. M., findet die Einreihung sogar schon in diese«

st? tt ' Auf anderen Strecken, deren Schnellzüge dritt
Klaffe führe», werden voraussichtlich je zwei «eus Schuellzüg
Wlegt werde», so z. B. für Berlin-Petersburg un!
Berlin - Vderberg-Wte» . Die neue» Züge bestehen aus fün
vterachstge « Dregestellwage». Die einzelnen Wage» find drrrö
Ik^ WnZ^ rÄcke», « eiche durch Lederbalge umrahmt un!
geschützt find, verbunden, so daß die Passagiers während bei
Fahrt aus einem Wagen in den anderen übergehen könne»

Im Hinteren Teil des vorletzten Wagens befindet sich der
in zweckmäßigster Weise ausgestattete Küchen- und Buffettraum.
Jeder Zug hat 126 numerierte Plätze, wovon 34—30 auf
die erste Klaffe entfallen. In sämtliche« Abteilen befinde«
sich bewegliche oder Klapptische. Bestimmte Plätze können
nur gegen eine Vormsrkungsgebühr von 1 Mk. eine halbe
Stunde vor Abgang des Zuges am Billettschalter gekauft
« erden. Diese verkauften Plätze werden alsdann im Zuge
mit einem Schilde „belegt" versehen und der Käufer erhält
eins Platzkarte, welche mit der Fahrkarte vorgezeigt werden
muß . Auch in de» Seitengängen find Klappsitze angebracht.
Ferner befinden sich in jedem Wagen Flaschen mit frischem
Wasser.

Paris , 10 . April. Am Freitag brannte in der Nähe
von Caen ein Holzhaus ab, wobei drei 4- bis 8jährige Kinder
verbrannten . Die Mutter wurde wahnsinnig.

Rom , 10 . April. Anläßlich der Katsertags wird
eine neue Briefmarke ausgegeben werden mit dem Bilds
des Königs und der Königin.

Budapest , 10 . April. Ein ProfesfionSbettlernamens
Coopils drang heute Mittag in die Wohnung des Kardinals
Fürstbischof Varzary und versuchte den Kardinal mit einem
scharf geschliffene » große« Küchenmeffsr zu ersteche ». Der
Sekretär des Kardinals vr . MedarduS Kohl warf sich noch
im letzten Augenblick dem Attentäter entgegen und erhielt
hierbei mehrere, glücklicherweise nicht gefährliche Stiche . ES
gelang ihm, den Attentäter zu überwältigen und mit Hilfe
der herbeieilenden Dienerschaft verhaften zu lassen. Der
Kardinal ist unverletzt, fühlt sich indes durch den ausgestan¬
denen Schrecke « sehr schwach . Die Nachricht durchlief die
Stadt wie ein Lauffeuer und erregte überall gerechte Ent¬
rüstung. Ein Motiv zu dem geplanten Verbrechen ist völlig
unersichtlich.

Newyork , S . April. Vor kurzer Zeit wurde auf
dem Drahtwege gemeldet, daß in der Republik Columbia
ein Vulkan plötz'lich verschwunde » sei und daß bei
diesem Naturereignis zwölf Personen ihr Leben eingebüßt
hätten . Jetzt liegen folgende nähere Nachrichten vor. Der
Vulkan Lotara stieß schon seit einigen Wochen unter
heftigem unterirdischen Getöse feurige Lava aus , und die
Bevölkerung der Gegend befand sich fortwährend in großer
Angst wegen der außerordentlichen Gewalt des vulkanische»
Ausbruchs . Plötzlich begann, während der Krater Flammen
und Rauch bis zu gewaltiger Höhe emporschleuderte, die
Erde zu zittern , gleich als ob in ihrem Innern eine heftige
Zuckung stattfisde , und dis Cruz Loma genannte Bsrgkupps
stürzte mit einem Male unter donnerndem Getöse zusammen.
Die Bewohner der Nachbardörssr, die »och Zeit hatten,
flohen entsetzt und konnten sich nur mit Mühe retten , da
Ser zusammengestürzte Berggipfel den Lauf dreier Flüsse
hemmte, so daß zu den Schrecken des Erdbebens und des
Vulkans noch eine drohende Ueberschwemmungsgefahr kam.
Man weiß, daß zwölf Personen und eine große Menge Vieh zu
Grunde gegangen find, aber man befürchtet noch größere
Unglücksfälle, da die Flüsse, deren regelmäßiges Bett ge¬
schlossen ist , mit rasender Schnelligkeit steigen und alles ver¬
nichten- In Cuca, dem fruchtbarsten Bezirk von Columbia,
ist jetzt große Not eiugstreten, viele Leute erliegen dem
Hungertyphus . -

Wie das Wetter gemacht wird . Der „Hann.
Cour . " schreibt: Ein Geschichte von Professor Klinkerfues,
die bei seinen Lebzeiten in Studentenkreisen erzählt wurde,
ist so komisch , daß sie auch in weiteren Kreisen bekannt zu
werden verdient : Er hatte eine Kunde bekommen von einem
Schäfer in der Heids, der sich ebenfalls mit Wetterprophe¬
zeiungen abgab, und machte sich nun sofort auf, um diesen
„ Pfuscher in sein Handwerk" aufzusuchen. Er trifft ihn in¬
mitten feiner blökende « Gesellschaft, an einem blauen Strumpfe
strickend und die Wolken betrachtend. Unerkannt läßt er sich
mit ihm in folgendes Gespräch ei« : „Ich höre, er befaßt
sich auch mit Wetterbeobachtungen.

"
„Ja , dat da» ick .

" —
„Trifft denn das immer zu ?" — „Na, « enn't indröpt , denn
dröpt in ; wen« «ich, den» «ich, de Buer glöwt awer doran
und dat is de Hauptsak.

" — „ Wie ist er den» eigentlich
darauf gekommen? So etwas ist doch nur für gelehrte
Leute. " — „Ra, « eiten Se, dor bab'n in Dütschland, in
Götting 'n, da wohnt so '« oll verrückte Professor, ick glöwe,
hei heet Flunkerfaut , de soll ok so'n Wedderprophet fien ; « at
bei »u bekannt makt, dorvun behaupt ick grad dat Gegenteil
und dat dropt mankedör in .

" — „Der verrückte Professor
bin ich selbst .

" — „ So ? Na, dat schabt »ich, ickbliew doch
bi mtn'n Glob'n .

"

Litteratnr.
— Henri Gartelman «, Dramatik . Kritik des

Aristotelischen Systems und Begründung eines neue«.
Berlin , S . Fischer, 6 X . Das kernig geschriebene Buch
verdient die Beachtung aller, die sich für die Technik des
Dramas interessieren. Der Verfasser greift mit großer
Kühnheit 12 Sätze des Aristoteles an und widerlegt sie.
Auch neuere Dramaturgen erhalte« manchmal recht kräftige
Seitenhiebe . Vielleicht wäre es besser gewesen , wenn der Ver¬
fasser das Aristotelische System im Ganzen behandelt und
seine Mängel dann ansgedeckt hätte . Ma» kann dem alten
Griechen an und für sich nicht viel zum Vorwurf machen,
weil er nur von de» Dichtern seines Volkes abstrahieren
konnte, verkehrt ist «S aber, uns noch immer dessen Poetik
als bindendes Gesetzbuch hinzustellen. Darum ist das Kampf¬
buch Gartrlmanns eine frische Thal, « eil es einmal Pietät
und Unterwürfigkeit beiseite setzt und Alter zerstört und
Neues z« baue« versucht. Das Hauptverdienst des Buches
liegt in dem Hinweis auf die Charaktere als die Hauptsache
des Dramas, wie es der germanischen LtammeSbegabung
entspricht. Mit viele« Forderungen des Verfassers wird man
sich nicht einverstanden erkläre» können, aber immerhin gebe«
sie zu denke « . 6t . L.

— Die Bremische » Dichter «nd Schriftsteller
der Gegenwart vo » Franziskus Hähnel . Breme»,
Kühtmann . 1 Interessant ist eS , an der Hand des leicht
und flüssig geschriebenen Büchleins sich ein Bild zu machen

von dem geistigen Leben unserer Nachbarstadt. Der Ver¬
fasser teilt bei dem einzelne» Schriftsteller eine kurze Lebens¬
beschreibung mit und charakterisiert alsdann seine Werke,
woran sich oft noch eine Mitteilung charakteristischerProbe»
schließt. Es find Name« von bestem Klange vertreten , wie
Fitger , Bulthaupt und Gildemeister. Das Büchlein sei
bestens empfohlen. 6t . L.

87.45 »8

Handel , Gewerbe and Berkehr.
Oldrabueg, 11. April , « u « , » » » icht »,» Mbrst»« , «» »

«»« - »ad Lrih-Ba « . «ekuust »err «»st
pLr. p»t.

4 PLt . Deutsche « eich, « leih« . . . . . . . 107.88 108.80
»'/. Lpt. d » . d». 100.88 101.80
« PLt. d». d». . . . 87 87.88
S -/. PLt . Oldeubmz . T-usol» . . . . . . . « .80 100.80

(Stücke L100FL i« » erkauf V. PTt . höher.)
I PLt. Oldeub . Prämiru -Auleihe . 127.85 128.65
SpLt. Preußische cousslidirts «uleitzr . . . . 107.45 108
«VopLt. dr. ds . de. . . . . 101 181,58
SpLt. ds . ds . d,° . . . . 87 87.55
«'/. pTt . Bremer Staats -Anleihe . »8.40 »8,88
SV, PLt . Hamburger Reute . »8,10 —
4 PLt. Oldenburg. Lommuual - Auleiheu . . . 181 —
4 PLt . d» . ds . (Stücke 4100 ^5) . 101.2« —
»V. PLt. do. d ». »8 8S
SV» P«t . Oldeub. Bodeueredit - Pfaudbrief » llüudS« )
SV,PLt . « ltonarrStadtanleihe (Stücke von 5000 ^4)
4 PLt. Darmüädter do. -
4pLt. Luttn-Lübecke , Prior.-Obligationeu . . . 101 —
S '/» pLt . Weimarische Stadt- Anleihe . »7,10 —
8 PLt . Italienische Rente . . »S .» 0 83.48

(Stücke von 88,000 frc. und darüber.)
PTt . Italienische Reut. »3 »3,70

(Stücke Von 4008, 1800 und 808 fre.)
5 PLt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garanttrt 58,10 —

(Stücke von 800 Lire im » erkauf V« PLt. höher.)
4 PLt . Ungarische Gold -Rente (Stücke vo» 1000 fl.)
4 PCL . d » . (Stücke vo« 800 fl.)
4 PLt . Pfandbr . d . Bra «nschw .-Ha«»»v . Hypstheknb.
4 PTt. Pfandbr . d. Preuß . Boden - Eredit-Xetten-BaM
» V, pLt . Pfsndbriefe der Rhein . Hppoth.-Äank . °
8 PLt . » ickefelder Prioritäten.
SpLt. Borussia-Prioritäten . . . . . .
4 PLt . SlaShütten -PrioritSL , rückzahlbar18» . .
4V,V« WarpS-Spinnerei -Prioritäte «, rückzahlbar105
Oldenburgische Lande,bank-Artie» .

48 PLt. Einzahlung und 5 PLt . Zi», so«
81. Deeember 1682.)

Oldenb.»Portug . Dampfsch.-Rhed.-Actien . . . .
(4°/, ZinS v. 1 . Januar)

Warpsspinnerei - Priorität , «Aktie» III. Emission . - —
Wechsel auf Amsterdam kurz M, fl. 100 in . . 168,48 168,28

„ „ London „ fürIL. „ „ . 28.375 >0.475
„ „ Reis -Aork ^ M 1Ds « . „ „ - . 4,17 4M

tzoländische Banknote« für 10 Gulden „ „ . 16.81
An der Berliner Börse «otirtrngestern!

Oldenburgische Spar. u. Leih- Bank-Aetien 147.80 »/o B.
Oldenburg. Eiserchütten- Aetie« (Augustfehn) 68 "/, G.
Oldeub. » erstchrr ^ GeselschastS.Aerieu per Stück 1840 ^4 B.

Di,es »t Deutsche« KeichSbauk 3 tzSt
Lombardzins do. do. 4 pCt.
Darlehnszins unserer Bank 4pCt.

86,80
87,18

101,80
181,10
86,80

18S

106
148

185

87,4k
87.SS

102.08

»7.35

Oldenburg , 11. April. Kursbericht der
Laudrsbauk.
4pCt . Deutsche Reichsanleihe .
8V,pCt. dergleichen.
3PCt . dergleichen.
3 '/, PCt . Oldenburg . l."nsol . Anleihe.

Stücke 4 ^4 10" ,— '/« PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämir . . -Obligationenin PCt . .
4 PCt . Preußische kor .elidierte Anleihe . . . .
3 '/,pCt . dergleichen .
3 PCt . dergleichen.
4 PCt . diverse AmtSverbandSanleihen.
3 '/, pCt. dergleichen.
3 '/, PCt . Berliner Stadt -Obligationen.
8 . PCt . ItalienischeRente , große Stücke . . . .

kleine do.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge

von 18,2 PCt .)
4 PCt . gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . .
4 PCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 PCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen, kleine Stücke.
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

5 PCt . San Francisco L North-Pacific 1 . Mortgage
Gold -BondS.

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pLt. FrankfurterHypotheken - Kredit - Verein Anteil¬

scheine . .
4 pCt. Pfandbriefe der Preußischen Central-Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1880, bis
1800 unkündbar .

3 '/,pCt. dergleichen.
3 '/, pCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen .
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1808 unkündbar . .
3V» pCt. dergleichen.

Olüeaburgische«
Einkauf Verkauf
107,98 108,50
100,95 101,50
87 87,55
99,50 100,50

127,88 128,65
107,45 108
101 101/ 5
37 87,85

101 —
98 99
99,30 99,88
92,90 93,45
93 93,70

101 —
100 101
53,10 58,68
58,20 58,90

86,90 97,45
100,50 101,08

101,90 102,48

103,20 103,78
96,95 97,50
96,70 97,28

103,80 104,15
97,20 97.75

Märkte.
Berlin , 8 . April . Städtischer Tentralviehhof. (Amt¬

licher Bericht der Direktion .) Heute standen zum Verkauf : 4398
Rinder , 4058Schweine , 910 Kälber , 12.459 Hammel . Das Rinder,
geschäst hatte schleppenden Verlauf. Schwere knochige Ochsen blieben
noch wie vor vernachlässigt , dagegen erzielte geringe Ware leicht
die notierten Preise . Der Markt wird nicht ganz geräumt . 1 . Sorte
51— SS, 2 . 44—49, 3 . 37—42 ^4 pr. Ivo Pfd. Fleschgewicht. Der
Schweinehandel gestaltete sich infolge deS geringen Angebot «, ber
mittelmäßigem Export, ziemlich rege . Der Markt wurde geräumt.
1. Sorte 88, ausgesuchte Posten darüber, 2. 55—87, 3 . 51 - 84 F
ür. 100 Psd. mit rv°/ „ Tara . Kälber wurden glatt auSverkauft.
1. Sorte 62- 66. 2. 86- 61, 3. 48 - 88 H pr. 1 Pfd. Fle.schgewicht
Der Hammelmarkt verlief im Ganzen etwas besser als vor acht
Tagen , wird aber nicht geräumt, obgleich für Exportzwecke sich
eiwaS Bedarf zeigte. 1 . Sorte 37- 40, beste Lämmer biS 44, 2.

Witternngsbeobachtnngen in Oldenburg
vo« « . Schulz . Optiker ._

Kvukt.
Thermo¬meter
« LS.

Bar
»» Pariser

L-st «.Sin.
Lust

« »»at.
tempcratur
hiqst«. j «lehrt,st,

IV.April
II .Lpril

7U. R« .
8 „ » « .

4 -10.7
4 - S.S

767,8
767,8

28. 4.4
28. 4,4

10.Lpril
11 .April

4 -18.4
^ 4 - 2.5

Kirchennachrichte».
Am Sonnabend , den 15 . April.

Abendmahlsgottesdienst (» Uhr) : Pastor Roth.



Anzeige «.
velamtM- mse» -« Behörde«.

Am Gouuabeud , de« IS . d . M .,
nachmittags3V, Uhr,

sollen auf der Theaterbanstelle ca . 37 odm
beschnittenes, guterhaltenes u . trockenesRust-
Holz , in Stärken von 12/13, 15/15 und
17/17 om und in Längen bis zu 10,50 in,
öffentlich an den Meistbietenden gegen Bar
zahlung verkauft werden.

Oldenburg , den 6. April 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggeman «.
« Argen Vornahme von Pflasterarbeiten bleibt
«4V hie Kleiuktrchenstraße bis auf Weiteres
gesperrt.

Oldenburg , dcn 10 . April 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Privat -Bekamitmachlingcii.
Ausverkauf.

Hude . Beruh . Rodiek zu Liutel
(am Schitthilgenloh ) läßt wegen Aufgabe seines
Haushalts am

Freitag, -e« 14. April d. I .,
mittags 1 Uhr anfgd .,

1 tiedige Kuh,
1 do. Queue,
2 Milchkühe,
1 Sjähr . Queue,
2 Zugochse», 4 und 3 Jahre alt,
1 Srindochfe«,
1 Ga « mit Ferkel«,
18 Hühner,

2 Ackerwagen , einer mit breiten Felgen,
1 neuen Pflug , 1 Egde, Wagenleitern und
-Bretter, Kuhgeschirrs, 1 Staubmühle , 1
Wanne , 1 Grützquerns, Reepe, Spaten,
Forken rc ., 3 sollst. Betten , fast neu, 1
Klsiderschrank, Stühle und Tische, Küchen¬
geräte , 1 Butterkarne , Eimer und Baljes,
1 groß eis . Topf , 1 Backtrog, 1 Webestell
mit Zubehör, 1 Dezimalwaage, 1 Axt,
1 Beil und viele sonstige Sachen,

300 Pfd Speck und Schinken, 30 Scheffel
Eß- und Pflanzkartoffel« , 30 Scheffel
reinen Roggen, 1 Partie Heu u . Stroh und

10 « lange schiere Eiche « auf dem
Stamm, worunter einige schwere Stämme,

auchmehrere Buche »,
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Haverkamp.
Vor Beginn obiger Auktion, mittags

IS Uhr , will B . Rodiek seine
Stelle

daselbst, bestehend aus den Gebäuden und
reichlich 20 Heit (40 Jück) Acker-, Weide-
und Heuländereien , mit Antritt zum 1 . Rovbr.
d. I . bezw. Absrntung oder nächsten Mai,
auf längere Jahrs verheuern.

G . Haverkamp.
Der Arbeiter Gerhard Ahlers zu

Eversten ans dem Stake« be¬
absichtigt am
Donnerstag, den 27. April d. A,

nachmittags 2 Uhr aufaugeud,
folgende Gegenstände, als:

3 Kleiderschränke, 3 Tische, Stühle, 2
Koffer, 1 amerik. Wanduhr , 3 zweisLt.
Betten , 1 Küchenschrank , eis . Töpfe , kesfil,
Pfannen , Porzellan - und Blechsachen,
mehrere B ljm , 3 Einmachksäffer, 1 eis.
Ofm, I K -sfilhaken, i Quick ;, Harken,
Forken, Hacken , Spaten, Flegel, 1 Grrpen-
karre, 1 BoOka- re, 1 Schraubstock, 1
UäLr. Schaf, 1 Düngerhaufen , 1 Gch »«ine-
auslauf, sowie viele sonstigeGegeustäpde

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen zu lassen.

E . Memme », RMe.

G «vtze Stege« - u« S Janchervaae»
zu verkaufe «.

Seifenfabrik
k . a . 8vkröl ! 6k' 8o ?ln.

Everste ». Zu o «tt . «me junqe n- -lch-
werdende Ziege . Hauptweg Nr . 25

ZU verlaus«!, eine junge , güste Ziege.
Büraerkschstr 8.

Zn verkaufen : 1 mrlcygevenveZiege.
PriUHesfinw- a 22S , b . . Ammert. Hk» -

Wiefelstede . Gesunden w Ta «-
bolz G . Wlüller.

Starrer ver Wteselstsse. Empfehle meinen
schönenEber zum Decken.
_ E . Meinen.

Gesuch » auf sofort oder per 1 . Ata, eine .
e fahren « Köchin . H. A . GörgenS,

_ Bre men» Bismarckstr . 69.
Eversten . Äes . auf qtelch et» Schuhmacher¬

geselleauf dauernde Arbeit H . Sebnittker.

l« lso
«

k»

4 ^ Hauptgewinne : Ziehung S. Mai 18S6 -

Mr!?
_ dabei 10 gerittene , gesattelte und gezäumte Pferde,
MU" zusammen 266 « Gewinne im Werte von 180,0 « « Mark . "Mg

hierzu L « ( " St . 1« Mk .) , Listeund Porto 30Pf . , Einschreiben 30 Pf . extra,
Lose K versendet gegen Nachnahme , Postanweisungoder auch gegen Postmarken

der Hauptkollekteur
li «» » » . H » , «

_ Zu haben in Oldenburg bei H . Bohlen , Schüttingstr . 13.

Mi/L / ///EE 6

EM

//////

Irr Oitlkiibnrzx irsi nuolistslisiiäsn :
I/. 6i1iax , kieli. llerrliell , I>. L . Linrivüs L 8«bn, 61 . llilrexraä L 6o . , A . köker,

_ _ 0 . kotlliusl, .Inl. kresudn , 6t. Umlaut, A.

Rastede . Für Rechnung dessen , de» ,,
augeht , werde« am "

Gonnabeud , de« IS . April,
nachm . 2 Uhr,

in Rastedersüdende öffentlich meistbiete»«,
auf Zahlungsfrist verkauft :

°
1 Sofa, 6 Polsterstühle, 1 Serviertisch i
Eckschrank , 1 Waschtisch , Bettstellen
Sprungfederrahmen , 1 zwsithür . Kleider¬
schrank , 1 do. Leinenschrank mit Auszüaen
Blumentisch, 1 Korblehnstuhl, 3 Küche»/-
schränke , Spiegel, Stühle, Trittleiter, zh
Gartenstühle , Tische, darunter 1 Ausziehe -E
tisch mit Einlage «, 1 Kommode, 1 Mk
Bilder , 3 Lampe«, Laternen , 1 Waage, / k
Torskasten, kupf. Kessel, Eimer , Töpfe /
Rouleaux , Teppich und andere Sachen. 1
Kauflustige ladet ein s

C . Hageudorff , AE t
Westerholtsfelde. Uaterzetchnil«

läßt am
Sonnabend, de« 15. April er.,

nardur . S Nür.
in Hillje 's Wirtshaus « dafi:

8 Faden gespaltenes Buchen
brennholz und

10 Fuder eichenes Brennholz,
Welches m seinemBrook bei Bahnwärt!,
Neumauu's Hause steht , und Kauflustige Ho¬
her besehen« ollen, gegenBarzahlung verkauf»

D . Buchholz.
Zu verkaufen eine
DM" Schwarzbrot - Bäckerei

-mt guter Kundschaft. Näheres zu erfrag«
in der Exved. d . Bl.

Zu verk . noch2 junge Bernhardiner
Hunde. Ackternstr . 2.

Auf vielseitiges Verlangen vieler Auswärtiger findet am Freitag , de» 14 . ,
Sonnabend , den IS , und Sonntag , den 16 . April , das vierte große

Preis -Kegeln
statt . Es kommen, wie bisher , nur Geldpreise zur Verteilung . Näheres durch die folgenden
Annoncen.

Auktion.
Oldenbnr, Am

Sonnabend, den 15. April d. I .,
morgens S Uhr

«nd nachm. 2 Uhr anfgd,,
sollen im Anktionslokale an der Ritter-
straßs hies . folgende Sachen , als:

1 mahag . Rips - MöblemcuL — 1
Sofa, 6 Stühle und 2 Lebnstübte, — 1
großer Spiegel , 1 H^ remchreibttsch, 2
Chiffonniere, 1 Eckschrank , 6 Kommoden,
5 mahag. Sofas, 1 Divan , 2 Kleider-
schränke , 10 Bettstellcu. mir uns ohne
Sprungfederrahmen , 1 KücherMrarck mit
Aussatz , 1 Hobelbank. 3 Regula ! men,
Spieg -l, Bilder , Waschtische , 1 R ' dmaichine,
Haus - u . Küchenoeräte, ferner » 00 Paar
Damen - «nd Kinderschuhe und
Stiefel, 75 neue Regen - und
Sonnenschirme , sowie eine große Partie
Mauvfakturlvare » rc.

öfs;>. tltch rnelftdiNiNd mit ZrhlungSfrist ver¬
kauft wer : es.

sN. Lenzuer.

Butjadiiiger Rahmkäse,
fett und pikant,
wieder vorrätig.

L V, KZ 60 L>, ist jetzt
D . G . Lampe.

Cervelaüvurst, Plockumrst,
Corned Beef empf. D . G . Lampe.
Lxtra grosse ^plelsmev,

süß und saftreich, trafen ein.
D . G . Lampe.

<Dlde »«ducg . V

MouLag , dm 17. April d. I -,
nachm. präe » Ä Nü < anfgd .,

werde ich in A . Doodt 's Gasthause
di . f folgende Sache « öffentlich meist
bietend mit Zahlungsfrist verkanscu:

1 Soia wie schwarzem Damast , 1 » ao
Schrciis kceiär, 2 zweith. Kleiderschriwk,',
1 Lktenschrark, 3 Koffer , 1 Divan . 1 Sofa-
Usch, 3 Trscke . 2 mahag . Nohrstüh !!', 6
Robrstüfl ' , 6 Rüschenstühlr, 1 Kommode,
2 Spiegel , 1 Negulalor , 1 Wanduhr , 7
Bilder , 1 stummer Diener , 2 Rouleaux
1 Lrikdkirte, 1 kl. hoher Tisch, 1 Rauch¬
tisch , 1 Vogelbauer, 1 Fußbrr. k , 1 Hä « g>-
lampe, 1 Stehlampe , 1 Kiichenlampe, 1
3scdläs . Bettst lle , 2 Waschtische , 1 Kopier-
pcests mit Tisch . 3 Küchenich ^änk-; , 2
kniaill erte Kochiöfs; , 1 do . KcffeeW . l . 1
Schaumkcll.', 1 Korkmaschine, 1 Salzfaß,
1 Waschtopf, 1 Flaschenborte, 2 Laller.
käsen, 1 Korb, 2 kleine Bänke, 2 Borten,
1 Grottenbcmk, 1 Posten Sprungfedern , 3
Sägen , 1 Axt, Spate«, Forken, Harke» und
viele sonstige Gegenstände.

Sämtliche Sache « sind gut erhalte « .
H. Haffelhorst , kl. Kirchenkr. 9.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
Hochheiderweg 62.

Gristede . Unterzeichneter läßt am
Sonnabend, den 15. April d. I . ,

nachm. 4 Uhr auf . ,
in und bei seiner Wohnung:

1 trächtige Ziege , 25 Scheffel S.
Eß - und Pflanzkartoffeln, 1 Sch. S.
grünen Roggen, etwas Dünger , 1 Borf-
karre . Sensen , Forken, Spaten, Eimer,
eis Tövfe , 1 eich. Klsiderschrank, 1 Koffer,
1 T . llnbmte , 2 Tische, Stühle, 1 Wand¬
uhr . 1 sollst. Bett, versch . Porzellan-
stchrn und mehreres anders

unter d<r Hand mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu KarrUnbhaber eingeladen » erden.

Lmsrmann Gerd Reumann.

Wüsting . Die Unterzeichneten empfehla
den Herrs » Pferdezüchtern der Umgegend

'
die diesjährige Deckzsitihren einfarbigen stark»

drkijälfrigcn Hengst
vom „ Jseuhart " , Mutter vom „ Nor-
manu".

Leckgeld 20 Mk ., güß 10 Ml ., Abstehe-
aeld 50 Pf. _ Behrens und Denker.

>IolL kedrimper, Mala,
Olllsnbui'g, Kurwickstrsßr 1,

empfiehlt stch zur Herstellung sämtlicher
Maler - und Anstreicher - Arbeite«

unter Garantie haltbarer , geschmackvoller ««d
sauberer Ausführung.

Prompte Bedienung. Billigste Preise.
Preise stehen gern zu Diensten.

Osternbnrg . Gesucht aus sofort ei»
Zinrmergeselle . H. Kaß.
Ou sofortigem Antritt wird ein junges

-O Mädchen aus anständiger Familie zu:
Erlernung der Küche und des Haushaltes oh
jede gegenseitige Vergütung aesvcht.

Münster i ./W., Ceutralbahuhof.
H. Geist.

Immobil-Verkaus.
WUdeshause «. Zum Verkauf der bis-

h -7 » och nicht verkauftenImmobilie « des
w il . H - lbmeiersF . W . Hespe zu Großen-
k -">' en rA nochmaliger Termin auf
Sonnabend, den 15. April d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
in W . Stulken 's Wirtshause zu
Großenkneten angesetzt

In diesem Termine erfolgt definitive Ent¬
scheidung über die Zuschlagserieilung.

C . Wehrkamp Ankt.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , den 12 . April d. Z >,

nachmittags 4 Uhr , werde ich im
Anktionslokale an der Ritterstraße
hier:

2 Sofas, 1 Sofatisch, 1 Sessel, 1 Vertiko»
und 1 Schreibpult

versteigern.
» L« rLr » x,

Gerichtsvollzieher
Rastede . Zu verk. : 1 etnrhür . Kleider¬

lschrank, 1 Kommode, 1 Nähtisch, 1 Wasch-
! tisch , 1 Bettstelle u . Heu . Hemken. Mühleustr.

loh bads miolr Ittsr nisäsrAslaZsoii.
I ) r » « ü.

hislanZ .̂ssistsQ ^ arLt im ? stsr §risäiioli
l7uä v̂iA-8o8pitLl.

? isräsmar̂ tx1at2 2 (DvKs ctsr (Asorgstr.).
L^rsodstimäs : 8—9 '/,vorm . , 3 — 4naoliL

^ LormtaZsvon 10 — 11 IIdl>

Großherzogliches Theater.
Dienstag , den 11 . April . 110 . Vorst, i. Ab

Zwei glückliche Tage.
Schwank rn 4 Akten von Fr . v. Schöntha«

und G . Kadelburg.
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 7V» Uhr.

zx Bremer StMthr-trr. Z
Attttwoch, den 12 . April . Der Troubadour.

Manrico : Herr Bucar als Gast.
Donnerstag , den 13 . April . Benefiz des Hr»
Franz Froneck. Der Verschwender . Zauber

Märchen in 3 Aufzügen von F Raimund.

Todes -Anzeigeu
Bürgerfeld , 9. April. Heute entschlie

nach heftiger Krankheit unsere liebe, ktet»
Martha , welches mit tiefbetrübten Herzei
zur Anzeige bringen

die trauernden Eltern p
F . Buschmann und Frau »

nebst Kindern . I
Die Beerdigung findet Freitag Morgch

8V , Uhr vom Sterbehause aus statt.
Bürgerfelde . Heute entschlief nach kurzer,

heftiger Krankheit mein lieber Mann, der
Gartenarbeit r D . Krnmland.

Um stille Te lmhne bittet
Katharine Krnmland , geb . Köster.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , de»
13 . d . Mts., morgens 9 '/ , Uhr, vom Sterbe¬
hause, Alexanderweg 16, aus auf dem neue»
städtischen Kirchhofe statt.

2>r»rck »»» N . « ch » » f. ?«« du » ««»»twsrtlrch : v . Schars m Otdrnurg, Prt »rstr«- k ».
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Des Andern Weib.
Novelle von Reinhold Ortmann.

. M«ch»r«ck »« tot««.)
(Fortsetzung.)

Falk faltete langsam das Blatt zusammen und legte es
bet Seite ; aber schon nach Verlauf weniger Minuten nahm
er es wieder zur Hand und starrte auf die feinen Schrift-
züge, als ob er sich jeden einzelnen unauslöschlich in das
Gedächtnis einprägen wollte. Mit keinem Wort erwähnte
sie jenes häßliche« Vorkommnisses, das seiner Meinung «ach
auch das letzte lockere Band zerrissen hatte , welches in der
Erinnerung an vergangene Tags vielleicht noch zwischen ihm
und ihr bestanden, mit keinem Worts , « e«n er nicht die Ver¬
sicherung ihrer unwandelbaren Hochachtung am Schluffe des
Briefes für ein Zeichen nehme« sollte, daß sie ihm verziehen
habe, daß trotz seines schimpflichen Wortbruches nichts von
Verachtung gegen ihn in ihrem Herzen zurückgebliebensei.

Er wollte sich selber einrede«, daß dies am Ende nichts
weiter war , als eine gewöhnlichePhrase, als ein landläufiger
Ausdruck der Höflichkeit ; aber dazwischen klangen ihm immer
wieder, wie wenn ein Unsichtbarer sie ihm zugeraunt hätte,
ihre Worte im Ohre «ach : „Damals , als ich an ihn aus¬
geliefert wurde, damals hatte ich keinen Freund ! *

Mit voller Deutlichkeit vernahm er wieder die schwere
Anklage, welche in diesen Worten lag , und er begann von
neuem über ihre Bedeutsamkeit nachzudenke «, ohne doch zu
einem anderen Ergebnis zu kommen, als daß er vor einem
unlöslichen Rätsel stehe . Und auch jene andere Aeußerung
kam ihm in den Sinn — jene leise, halb scheue und halb
trotzige Frage , deren er sich niemals hatte erinnern , dis er
durchaus hatte vergessen wollen, weil sie ihn so grausam an
seines Lebens härteste Stunde gemahnte : „ Habe ich nun da¬
mit nach Ihren Wünschen gehandelt? "

Halb unbewußt brachte er dis beiden Worte in einen Zu¬
sammenhang miteinander und auch in einem Zusammenhang
mit dem verzweifelten Aufschrei ihres gequälten Herzens, da
sie für einen Augenblick fassungslos vor ihm in den Sessel
zusammengebrochen war . Wohl gab es eine Erklärung , die
ihm in manchen Augenblicken fast einleuchtend und natürlich
erscheinen wollte. Aber sie war zu niederschmetternd und zu
fürchterlich, als daß er sich nicht mit seiner ganzen Kraft
hätte dagegen « ehren sollen, an ihre Richtigkeit zu glauben.

„ Rein — nein . Das kann nicht sein !" rief er in solchen
Augenblicke « laut vor sich hin, « ährend er wie ein von
körperlichem Schmerz Gepeinigter auf- und niederstürmte.
„Wer hätte denn ein Interesse daran gehabt, sie zu beein¬
flussen ? — Wer hätte sie zwingen könne », anders zu ent¬
scheiden , als ihr Herz ihr gebot. *

Rio war Falk unfähiger gewesen, etwas zu vollbringe»,
als in den Stunden , die jetzt mit träger Langsamkeit bis
zum Anbruch des Abends dahinschlichen. Hundertmal ver¬
suchte er, sich in eine Arbeit zu vertiefen, und hundertmal
warf er die Feder wieder hi» . Der alte Bottstein , der sich
seine Anweisung in Bezug auf die Beantwortung einiger wich¬
tiger Briefe hole« wollte, erhielt so zerstreute und verkehrte
Antworten, daß er sich mit verwundertem Gesicht und mit
leisem Kopfschüttel« wieder zurückzog , fest entschlossen , seine
Anfrage in einem günstigeren Augenblick zu wiederhole«.
Falk selber aber wurde sich, sobald der Buchhalter gegangen
war, mit Beschämung seines thörichten Benehmens bewußt
und rang wie ein Verzweifelter gegen diese Leidenschaft,
die er schon tausendmal erstickt und erstorben gewähnt und
die doch durch de« geringfügigsten Anlaß wieder zu lodern¬
dem Aufflamme» gebracht « erden konnte, wie die Glut der
ersten überschwänglichen Liebe in einem leicht entzündlichen
Jünglingsherze «.

Nicht wie damals in seinem Bureauanzuge , sondern in
seinen beste« Kleider« ging er am frühen Abend in die Villa
hinüber . Margarethe empfing ihn in einemZimmer , welches
durch die mit einem roten Eeidenschirm verhängte Lampe
nur zum teil erhellt war . Mit etwas schüchterner Freund¬
lichkeit ging sie ihm entgegen und reichte ihm -um Gruß
die Hand . „ Ich dankeIhnen , Herr Falk, daß Sie gekommen
find," sagte sie einfach, „ ich werde mich bemühen, es kurz
zu machen.

"
Mit einer bittenden Bewegung deutete sie auf einen

Stuhl ; aber Bernhard Falk ließ sich auf einen andere«
nieder, der weiter zurück im Schatten stand. Mit erzwungener
Ruhe, die bei ihm seltsamer Weise immer einen Anschein
der Unfreundlichkeit hatte , erwiderte er : „Ich habe keinen
Dank verdient, Frau Nordenfeld ; denn es ist selbstverständlich
meine Pflicht, Ihnen meine Dienste nach jeder Richtung hi«
zur Verfügung zu stellen. *

Sie saß im Lichtkreis der Lampe, und der rosigeSchimmer,
« it welchem dieselbe ihr Antlitz überströmte, ließ die Bläffe
desselben heute weniger merkbar hervortreten . Nur die
leidende« Züge waren noch da und ab und zu ein gewisses
nervöses Zucke« an den Mundwinkel « wie bei einem Kinde,
dem das Weinen nahe ist und das sich doch trotzig bemüht,
seine Thränen zurückzuhalten.

» Ich möchte eine Bitte an Sie richten," sagte sie nach
°in«n kurze « Echwetgen, „eine Bitte , deren Erfüllung Ihnen
v'Aicht schwer falle« wird , die Sie mir aber trotzdem nicht
Wlagen dürfen . Ich weiß nicht, welchen Anteil Sie an
dieser Reise meines Mannes haben, aber ich ersuche Sie
dringend, ihn unter irgend einem Vorwände hierher zurück-
zurnfe« und zwar so schnell als möglich. *

Ruf aller andere war er eher vorbereitet gewesen, als
gerade auf dieses. „Ich soll ih« zurückrufen?" fragte er be¬
stürzt. „Und ans welche « Grunde ? — Doch «ein , ich
brauche nach de« Grunde ja nicht zu fragen," fuhr er fort.

da sie nicht sogleich antwortete , „denn « aS ist am Ende
natürlicher , als daß Sie lebhafte Sehnsucht danach empfinden,
Ihren Gatten wiederzusehen. Aber wäre es nicht ungleich
einfacher, wenn Sie selbst ihm diese » Wunsch zu erkennen
gäben ?"

Margarethe schüttelte den Kopf. „Rein , denn er würde
durch alles andere eher zum Kommen veranlaßt werde«,
als durch meine Bitte . Nur wenn die Aufforderung von
jemand ausgeht , der Macht über ihn hat, wird er ihr Folge
leisten, und ich glaube, Herr Falk, daß Sie der Einzige sind,
der solche Macht über ihn besitzt .

"

Wie wenig mußte sie von seinen Empfindungen ahnen,
da sie ihm einen solche» Auftrag erteilen, ein solches An¬
sinnen an ihn stellen könnte ! Was auch immer sie sonst
von ihm begehrt hätte , kein anderes Opfer hätte ihm so un-

i Möglicherscheinenkönnen , als gerade dieses.
I „Ich fürchte, daß Sie meinen Einfluß auf Ihren Gatten

überschätzen,* sagte er ausweichend, „ aber angenommen selbst,
daß ein solcher vorhanden wäre, wie sollte ich es anfangen,
ihn zu diesem Z -vecke geltend zu machen? So wie meine
Beziehungen zu Nordenfeld einmal beschaffen find, dürfte ich
ihm denn nach seiner Rückkehr sagen, daß eS allein Ihre
Sehnsucht nach einem Wiedersehen war , zu deren Sprachrohr
ich mich gemacht? *

„Nein, nein, das dürften Sie nicht," versetzte sie rauh.
„ Aber sollte denn gar kein Vorwand zu ersinnen sein ? Giebt
es unter den geschäftlichen Vorkommnissen nichts, das dis
Anwesenheit meines Mannes notwendig erscheinen lassen
könnte?"

„Nein ! * gab er mit einer Schroffheit zurück , die ihn
selber fast erschreckte . „Es giebt nichts Derartiges , und selbst,
wenn ich mich bemühen wollte, etwas zu erfinden, so würde
Rordsnfeld nicht daran glauben.

*
Sie konnte nicht länger zweifeln, daß er fest entschlossen

war , ihre Bitte nicht zu erfüllen, und immer schrecklicher trat
der Ausdruck einer tiefen Bekümmernis auf ihrem schönen
Gesicht hervor . Wohl zwei Minuten vergingen in drückendem
Schweigen ; dann erst nahm sie in zaghaft beklommenemTone
das Gespräch wieder auf . „ Sie zwingen mich also, Ihnen
die ganze Wahrheit zu sagen. Nicht Sehnsucht ist es, « aS
mich zu dieser Bitte bestimmt, sondern eine schwere Sorge,
eine Sorge um Eie und um die Sicherheit Ihres Besitzes.
Wissen Sie , wo sich mein Gatte befindet ? *

„Rein, " gab er erstaunt zurück . „ Ich habe seit seiner
Abreise nichts mehr von ihm gehört.

*

„Auch ich wüßte es nicht bis vor wenigen Tage», da
mich der Brief einer Dame, die hier zu unserem Bekannten¬
kreise gehört hat , davon unterrichtete . Das Schreiben ist
aus Nizza datiert und jetzt gerade eine Woche alt . Wollen
Sie mir erlauben . Ihnen einige Sätze daraus vorzulesen?"

Falk nickte stumm, und mit etwas unsicheren Fingern
entfaltete Margarethe ein Blatt , das sie in ihrem Kleide ge¬
tragen.

„Der Anfang behandelt nur gleichgiltige Dinge, * sagte
sie. „Wenn es der Schreibertn auch wohl allein um die
nachfolgenden Mitteilungen zu thun war, mochte sie doch
Bedenken trage», ihre» Brief sogleich damit zu beginnen . Erst
hier auf der dritten Seite heißt es:

„Von Ihrem Gatten , liebe Freundin , werde« Sie ohne
Zweifel die allerbesten Nachrichten haben . Mein Mann und
ich, wir habe« ih« in de» letztenTagen einige Male flüchtig
gesehen , und sei« Wohlbefinden läßt jedenfalls nicht das
Geringste zu wünschen. Ja , ich leugne garnicht, daß wir ihn
im Grunde unseres Herzens ein wenig beneidet haben,
diese « glücklichen Sterbliche «, der sich alle Freuden und
Genüsse des Lebens vergönnen darf , ohne von kleinlichen
Rücksichten und Sorgen beengt zu werden. Die Spielbank
von Monaco bildet eine gefahrlose Unterhaltung ja nur
für die auserwählten Schoßkinder der launischen Fortuna,
und dis Beharrlichkeit, mit welcher Ihr Herr Gemahl sich
dieser Unterhaltung hingiebt, ist wohl der beste Beweis
dafür , daß er zu jenen Auserwählten gehört.

„ Wir find — wie sie sich denken können, nur der
herrlichen Natur zuliebe — in de» letztenTage « ei« paar¬
mal nach dem paradiesischenErdenfleckche « hinübergefahrsn,
und wir hatten jedesmal da- Glück , Herrn Willy Norden¬
feld in den Spielsälen des Kasino auf dem Monte Carlo
anzutreffe«, wenn er auch sehr begreiflicher und verzeih¬
licher Weise zu längerer Unterhaltung wenig aufgelegt war.
Seine entzückende Liebenswürdigkeit aber und die an¬
mutige Galanterie , durch welche er sich daheim so viele
Freunde erworben hat, konnten selbstdurch die Aufregungen
des Spieles nicht beeinträchtigt werden. Mit lächelndem
Munde erzählte er uns bei der letzten Begegnung, daß er
in weniger als drei Stunden achtzehntausend Franks ver¬
loren habe und daß ihm kaum noch Geld genug geblieben
sei, um sich auf telegraphischemWegs eine neue Anweisung
von seinem Hause zu erbitte».

Obwohl unsere eigene Reisekaffe durch allerlei unvor¬
hergesehene Ausgabe» und Einkäufe etwas knapp geworden
war , stellte ihm mein Mann doch selbstverständlich ohne
weiteres einen größeren Betrag zur Verfügung , und wir
dürfen also mit Bestimmtheit hoffen , Ihre « Herr« Gemahl,
von dem wir seither nichts mehr gehört habe«, schon in
der allernächsten Zeit «och einmal wiederzusehe» . Ihnen
aber , liebe Freundin , hoffe ich, durch die gute Nachricht
über sein Befinde« eine kleine Freude bereitet zu haben,
und begrüße Eie herzlichst - *

„Begreife« Sie nun, Herr Falk, weshalb ich den dringe«,
de» Wunsch hege , meinen Man « sobald als möglich hierher
zurückkehren zu sehen? *

Jetzt war es nicht mehr der Widerschein des purpurnen
Lampenschirmes allein, sondern auch dis brennende Glut der
Scham, die ihre Wangen rötete . Wie schwer mußte sie, dis
Stolze und Tapfere , gekämpft haben, ehe sie sich entschlossen,
einem anderen, der ihr im Laufe der Zeit doch fast ein
Fremder geworden, von dem Inhalt dieses demütigenden
Schreibens Kenntnis zu geben!

(Fortsetzung folgt .)
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HV . H Wslek , » M.



Der Ausverkauf
des KonkurswarenlagerS des KaufmannsMW . Gerhards hier wird
im Laden des Gemeinschuldners, Markt Nr . 8 , täglich von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends fortgesetzt.

Da möglichst rasch geräumt werden muß, werden sämtliche Artikel zu f
jedem annehmbaren Preise abgegeben. fDas Lager bietet noch in allen Teilen reiche Auswahl , insbesondere k
wird auf einen großen Posten garnierter Hüte , Kopothüte , Herren - «n-
Knaben Strohhüte ausmerksam gemacht. Der Konkursverwalter:

4 II
Zur Selbstanzncht von„ iAm Mittwoch , dm 12. , Donnerstag, den 13. , und Freitag, den

Jormodstbaumen ^ »- Ms . , tevesm« mr » -gi»««.»,
empfehle einjährige Apfel , und Bir « .
veredlnnge « auf Zwergunterlags per Stück ÄM .«LL « R^L LL VLR7

35 10 St . 3
Preis- und Sortenverzeichnis kostenfrei.

W - ft-rst-de . k . g . Lölljv.
Zu verkaufen : Win Ksttziger Break,

schöner Ratmwagen, paffend als G§schäfts-
wage«, ferner ein ganz wenig gebrauchter
Phaeton mit Patent - Achsen und ein gut
erhaltenerBrotwagen , auch paffend al
Flascheubierwageu, preiswürdig.
_ Peter Strahl , Donnerschwee.

Halte mich zur Anfertigung
von Damen - und Kinder-
Garderobs in und außer dem
Haufe bestens empfohlen.
_ Sandstraße LS, oben.

Für Damen.
Bairu » beseitigt sofort den lästige« Schin«,Trimoli « (Zahu -Muudwaffer ) .

Mein zu haben:
Dsmen -Frister- Salon

von
GvIiröLvo

ans Breme « ,
Kasinoplatz

Alle moderne« Haar - Arbeiten werde«
angefertigt , verblichene aufgefärbt.

Margarethe Schröder Ww.
aus Breme »,

Damen - Frister - Salon,
_ Kastuoplatz Nr. 1.

Ei« großcrPHeu Mgenlrdrrner
Damm-Handschuhe,

Is. Dänisch - ..
la. Glacee- j 3 MS Paar,
in moderne «, wnndervollen Farbe«
zu de« in dieser Qualität «och nicht
dagewesene » Preise » trafen ein.
Glacee-Handschuhe, 4 Kn

mit Raupen
empfiehlt

kiek, verrück,
Laugestraße SS,

vl « » vl « der Haarenstraße.
Logis für L oder2 junge Leute.

Steinweg 28.
e? >a der Lade« bis zum 1 . Mai geräumt^ sein muß , sollm sämtliche

worunter viele feinere Herren - und
Damenstiesel , zu jedem annehmbaren
Preise ansv erkauft werde».

lll . » oll, innerer Damm L0,
_ am Schloßplatz.

r Marieubnrger Lose , Zieh. 13 . u.
14 . April , L 3 V, 1.75 V. 1
P . u . L. 30 H ; zur SLS . Mecklen¬
burger Lotterie Vr 18 ^ 60 H,
V, 6,30 V. 3,15 V, 1,58
Zieh . 1 . Kl. 2 . u . 3 . Mai.

H. Bohlen , Oldenburg,
Schüttingstr . 13.

8 Experimental Borträge
über:

Elektricität in Hans und Gewerbe und die wichtigsten Er¬
gebnisse der elektrotechnischen Ausstellung Ln Frankfurt a M .,

wozu ich alle Freunde und Freundinnen meiner Sache ergebenst einlade, umsomehr
als ich nicht blos ein paar genußreiche Abends in Aussicht stellen kann, sonder« auch
garantiere , daß in den 3 Vorträgen ein weitgehender Einblick in die » Geheimnisse der
Elektrotechnik" und dadurch ein Ausblick in die Nächstliegende Zukunft gewährt wird, der
auf jeden Kulturfreund in hohem Grade erhebend wirkt.

ikLntritl:
Nummerierter Platz L S« §>, Schüler VS
Nichtnnmmerierter Platz L Schüler SV H

Karten im Vorverkäufe , für alle S Abende giltrg (übertragbar ) ;
Nummerierter Platz S Schüler 1 SO H,
Nichtnnmmerierter Platz 2 -äk, Schüler 1

bis zum 12 . d . Mts . , V Uhr abends , in der Hintzen 'schen Buchhandlung , wo auch
Programme kostenfrei zu habe » sind.

Hochachtmd

Physiker.

M

r

M - eiueu geehrten Kunden von Oldenburg und Umgegend hiermit zur Nachricht.
daß mein Schwager Friede . Pfingsten nicht mehr in meinem Geschäfte

thätig und nicht mehr berechtigt ist. Aufträge für mich iu Empfang zu uehmeu.
Für das mir bisher in so reichem Matze geschenkte Vertrauen bestens

dankend, bitte ich , mir selbiges auch fernerhin erhalten zu wollen.
Hochachtungsvoll

AlsLn«» , Schneidermeister,
Nadorsterstratze 31.

Jeden Mittwoch , Freitag und Sonnabend:
frische Schellfische , Scholle », Stein-
bntt , Butt rc in der Markthalle.

NM

r

Leinene Taschentücher
ausgezeichnete Qualität.

W . , Langestr. 86.
Zu vermiete».

Oldenburg . Im Auftrags habe 2 an
der Lindeustraße belegen« Fawilien-
wohuunge » — Ober- u. Untsrwohuung —
mit großemGarten zu vermiete« . Antritt
1 . Mai 1893.

H. Hasselhorst , kl. Kircheuftr . 9.

Verkaufvon allen Baumaterialien.
Mittwoch , den IS . d. Mts . , nachm.

2 Uhr «»fangend , sollm au derLinden¬
allee Nr . LS hisrs . verschiedene noch gut
erhaltene Balken, Sparren, Fenster, Thüren
uud ein großer Posten Brennholz gegen Bar-
zahluug meistbietend verkauft werde»

Neues Stigaer Leinsaat , vberläud.
Hanssaat und Kleesaat empfiehlt

Psnl Danckwardt.
Wahnbeck. Zu verkauseueenKuhkalb.

F . Bruns.
Donnerschwee . Gesucht zum 1 . Mai

ein Mädchen bei Kindern.
_ Peter Strahl.

die melken können, sucht
geg . hoh . Lohn

Nachtwey , Lindenallee.
Zunge Mädchen , die sich im Schneidern,

Weißnähen und allen feiueren Handarbeiter»
ausbilden wollen, erhalten gründliche» Unter¬
richt. Lerchenstr . LS.

Ohmstede. Besucht aus sofort ei»
Schnhmachergeselle . Hr Wiese.

Ei » Bäckergeselle sucht baldigst
Stellung . Näheres iu der Erped . d . Bl.

Mädchen,
Ww.

Oldenburg , ^ n sofort
25—30,000 15,000 6000 und
3—1000 zum L . Mai er . 15 bis
20,000 11,000 6000 -ät, 4000 -6,
2000 -äl, zum L . Angnst 11,000 und
6000 ^ geteilt oder im ganze« gegen sichere
Hypotheken. Zinsfuß : S . « —4 "/«».

H . Hasselhorst , Kl. Kirchenstr. Rr . 9.
Neleaeil sofsrt od. 1. Mai er.

Oll llclclzm ev . auchetwas später:
LS. oo « L0,« 0 « ^ k, 80S«
vvo « SSO « 2 mal soso
Zinsfuß SV- - 4 °/o.

I . H . Schulte , Staustr. 21.

Osternbnrg » Alls Diejenigen, welche
von dem » erst . GlasmacherHeinr . Sauner
hiss, zu fordern habe», « erden hiermit er¬
sucht , dem Unterzeichneten bis zum2V. d . M.
spezifizierte Rechnung zukommen zu lasse».

Die Schuldner werden aufgefordert , in
obiger Frist Zahlung zu leisten.

_ A . Bischofs, Rchkllr.
Mein Geschäft in Handschuhen,

Mütze «, Hosenträger «, Unterzieh-
zenge « , Krawatte « , Herrenwäsche
(auch Gummiwäsche) . Regen - u .Tonristeu-
schirmen, Pntzfelle « , Schwämme «,
Seife « und Parfümerien , Porte¬
monnaies , sowie allen iu das Ban-
dagenfach eiuschlagendeuArtikeln befindet
sich für die Zeit des Neubaues meines
Hauses : Banmgarteustr . , beim Wein¬
keller.

Bitte auch hier nm gütigen Anspruch.
Hairvl , Großh . Hoflieferant.

Zn verkaufe « ein leichterKlappsitz-
Wagen für Mk . 250 und ein Mahagoni
Ansziehetisch für 24 Personen, Mk . 25.

Paul Danckwardt.
Reismehl Rickmers I L Sack , 150 Pfd .,

Mk . 8 25, II . Sorte Mk. 6 . 25.
Mais , Maismehl , Gerste , Gersten¬

mehl und Roggenmehl zu den billigsten
Tagespreisen stets auf Lager bei

_ Paul Danckwardt.
Billig z« verk. : mehr , großeundkleine

Heckebauer, Rollerkäfige, ein junger echter
Rattenfänger . Auskunftmittl . Damm Rr. 9.

Olznrrvn
Ein erstes Hamburger Haus sucht respskt.

Personen zum Cigarre » - Verkauf a»
Private, Hotels rc . rc . Fixum bis 1500
oder Hobe Provision . Bewerbt « wollen u.
ll. v. 03570 ihre Adresse a« Haaseustsi«
L Vogler A . G ., Hamburg , eins.
l,!obllol>, sefrisodonä onei von lolnvm

bloibonävn Kvrueii.
SzssoLlllk- üllLI

vorr äsr ptiönix-psrsümsriv llsmburg
eill 6Qt2üok 6lläss aiiASllelLmes karlüm , äss suek
»1s Llmmer -karktlm sutscLisäsll 20 ewxkelLlsll
ist . L iSlscoll mit Sxrit^korksll LI. 1 .— u . 1,50

su Ladsil bsi:
FoU . 8lvv « rs , 80 k - Friseur , l ŝoxsstrusss,

iu Vlckvvkarx.

Arbeiter-BWungs-Vereiil.
Zu dem am Freitag , de« L 4. April,

Gchiim „ Oldenburger
findeuden

jützenhos" statt-

39. Stiftungsfest,
verbunden mit

» 411
lade» wir alle Mitglieder und VersiuSfreunde
freundlichst ei«.
Saalöffunug 7 ^/, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Der Vorstand.

Bürgersslde . Im GartenScheideweg
Nr. 12 liegt Gift für Hühner. F . Sch.

Betrete « «nserer Ländereien
«utsrsagen wir hiermit Jedem

und werden Zuwiderhandelnde ««-
uachfichtlich zur Anzeige bringe «.

v . LNeolnI und II L-nbobm , ^
Lvsrston ILL.

Verein „Erholung .
"

Am Freitag , den 14 . d ° Mrs .,
abends SV, Ahr:

General -Versammlung
im „Hotel 2vr Krone ".

Tagesordnung : Lokalfrage.
Gesangverein

Ostmiburger Liedertafel.
Zu dem am Gonntag , den LS. April,

i« Becker 's Etablissement stattfindende«
1. Mflungsftst

ladet ganz ergebenst eis D . V.
Entree L Mk . Anfang « Uhr.

M . Da von circa 150 Sängern 1 Chor¬
lied und von 6 Vereinen abwechselndgesungen
wird, « erden dis Freunde des Gesanges ganz
besonders eingeladen. D. O.

» erlag und Druck von B. Schar ; , für die Red aktiv« verantrvo . luchr ü . Schars in Oldenburg, Pe^ rstraße 5.
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